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Selfferich und Erzberger
Von Dr . J W. Reichert , Mt . d . R . , Verfin .

Im vergangenen Jahre bekam ich von den Her¬

ausgebern des Handwörterbuches der Staatswissen

schaften (Verlag Gustav Fischer in Jena ) den ehren¬

vollen Auftrag , im Ergänzungsband eine Lebens¬

beschreibung Helfferichs zu veröffentlichen Es ist
flar , doß man eine Persönlichkeit von der Vielseitig¬

Jeverländische

MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 6. März 1929

Die Gärung im Landvolk
Landvolkdemonstration in IBehoe .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder

deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Textteil 40 fennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Sannover 12254 . Fernfor . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

*

Der Petit Parifien " will wiffen , daß man als

Siz des von den Sachverständigen in Aussicht ge¬
nommenen Zentral - und Einheitsorgans den Haag
nennt .

Die dänische Fähre . die am Dienstagnach

mittag mit dem dänischen Kronprinzen an
Das Randvolk verklagt den Staat wegen Erpressung und Ausbeutung .

Bord Warnemünde in Richtung Gjedser ver¬

Die Landvolkbewe : Landbünde anschließen und den Käuferstreik prokla - lassen hatte , gebrauchte infolge der Eisschwierigkeiten
2 . - . Igehoe , 6. März .

gang hatte zu einer Kundgebung der notleidenden miren wolle. Die Landwirtschaft wolle den allerlez- zur Ueberfahrt 11% Stunden. Der in Kopenhagen

Stände nach hier aufgerufen . Dem Aufruf waren ten Moment nicht verpassen , um sich noch mit Ans :

am Montag nachmittag etwa 2000 Personen gefolg :. ficht auf Erfolg ihrer Haut zu wehren . Der Liefer- porgesehene Empfang des Königspaares mußte ins

keit Helfferiche nicht voll würdigen könnte, wenn man als Sauptredner sprach Dr. Stepler -Berlin. I streik sei aus gefeßlichen Gründen nicht möglich, wohl folgedessen abgesagt werden.

nicht seiner politischen und publizistischen Verdienste Anschluß an die Kundgebung wurde eine „Nothilfe aber der Käuferstreik. Keine Regierung könne gegen Bei der Haushaltsaussprache im polnischen

neben seinen wissenschaftlichen und wirtschaftlichen gegründet, zu deren Vorsitzenden Landwirt Ham den geschlossenen Willen der deutschen Landwirtschaft
Ein weiterer Redner , Meyer - Bremer : Senat wandte sich der deutsche Senator Bit¬

Bistungen gedenken würde . Helfferich ist Sem gan - tens - Tetenbül I gewählt wurde , der auch fütz - regieren .

zen deutschen Wolfe vom Palast bis zur Hütte bereits lich in einer Versammlung in Oldenburg im natto - vörde , machte Mitteilungen über den gewerkschaft- termann gegen die Bedrückung der Deutschen in

durch seinen scharfen Kampf gegen Erzberger bekannt nalsozialistischem Sinne sprach. Als erste Maßnahme lichen Kampf des Landbundes . Der Parlamentaris : Polen und stellte fest, daß seine Partei nicht für den

geworden, und nicht erst als Währungspolitiker , der wurden die mitgebrachten Steuerbescheide und Pans mus könne die Landwirtschaft nicht mehr retten , die Haushalt stimmen fönne .

den Plan der rettenden Rentenmark aufgestellt hat . dungsurteile in großen Säcken gesammelt . Sie sollen Hilfe müsse auf andere Weise kommen . Die Land¬

Es wäre eine Unterlassungssünde von mir gewesen . dem Finanzamt als nicht anerkannt wieder zugeflent wirtschaft müsse jetzt die Maßnahmen ergreifen , die

diesen Kampf gegen Erzberger , der von hoher poli - werden . Gleichzeitig wurde beschlossen, daß die Not- die Sozialdemokratie in den letzten fünfzig Jahren

tischer Bedeutung war , nicht einer Würdigung zu hilfe gegen den Staat Anklage wegen Erpressung angewendet habe und durch die sie zur Macht gelangt
sei : den Streit . Der Hannoversche Landbund und

unterziehen . Ich tat es in Verbindung mit Hcfffe - und Ausbeutung auf Grund des § 164 stellen soll . weitere neun Landbünde hätten bereits beschlossen ,

am 1. April bezw . am 1. Mai in den Kampf um die In London stellt man mit Erleichterung fest , daß
richs Kriegsfinanzpolitik , und zwar in folgenden

Aufrechterhaltung ihrer Existenz mit den Mitteln des
die Regelung der Minderheitenfrage .

Käuferstreits einzutreten . Wörtlich führte er ut. a .

aus : „Wir wollen das System vernichten , das unsere wahrscheinlich bis zur nächsten Völkerbunds

Existenz untergräbt und uns bewußt proletarisieren tagung vertagt werden dürfte .

will . In diesem Kamps darf keiner abseits stehen .

Wer abseits steht , ist ein Verräter an unserer Sache .

Wir müssen uns die Gewerkschaften zum Vorbild deutung . Als Helfferich im Sommer 1919 den Reichs¬

nehmen, die auch nach dem Motto , und willst du nicht finanzminister Erzberger wegen seiner Vereitelung

mein Bruder sein , so schlag ich dir den Schädel ein' der deutschen Friedensmöglichkeiten im Frühjahr
handelten . " 1917 angegriffen und ihm mit Hilfe des Zeugnisses

Die Ausführungen beider Redner fanden begei - 3 Grafen Czernin vom 27 Juli 1919 nachgewiesen

fierte Zustimmung . Die Aussprache ergab ebenfalls , hatte , daß nur durch Erzbergers Vermittlung des

daß alle Redner mit den Kampfzielen einverstanden österreichisch-ungarischen Ministerpräsidenten Ezer¬

waren . Es wurde immer wieder betenert , daß man nins Geheimbericht zur Kenntnis unserer Feinde ge¬

den Kampf bis zum erfolgreichen Ende durchführen kommen ist, da rächte sich Erzberger in seinem Haß

gegen Helfferich vor dem Plenum der Nationalver

wolle . sammlung mit folgenden Worten :

Ausführungen :

„ Helfferich verstand es vortrefflich , durch seine

Werbung um die finanzielle Kriegshilfe aller Kreise

der Berölkerung den Glauben an den deutschen Sieg

zu stärfen . Gern hätte Helffer ich auch ausländische ,

3. B. amerikanische Anleihen genommen , nicht nur ,

um die deutschen Kriegslasten zu mildern , sondern
um auch das politische Interesse Amerikas am deut¬
schen Endsieg zu gewinnen ; leider war ihm aber ,

wie dem nach Amerika entsandten Staatssekretär

a. D. , Dernburg , ein irgendwie bemerkenswerter

Erfolg versagt . Wenn Helfferich in der Kriegs¬

finanzierung durch Reichssteuern nur einen Teil¬

erfolg zu verzeichnen hatte , so lag es daran daß die

direktne Steuern den Bundesstaaten und den Ge¬

meinden zustanden . Immerhin hat Helfferich nach
langen Kämpfen seine Kriegsgewinnsteuer und eine

Anzahl von Verkehrs - und Verbrauchssteuern durch ,

gefeßt . wie die Tabaksteuererhöhung , die Zuschläge

zu Pest - und Telegraphengebühren , den neuen

Quittungsstempel , den neuen Frachturkundenstempel

usw . Zweifellos lat Helfferich besser Saran . sein

Sai plaugenmerk und seine Hauptanstrengung auf die

Niedrighaltung der Kriegskosten zu richten , als etwa

bei Geringschätzung der Ausgabenentwicklung uner¬

reichbaren Zielen der Kriegsfostendeckung durch Be¬

vorzugung der Steuern nachzujagen .

Weitere Landvolk - Kundgebungen

in Schleswig - Holstein .

T. U. Hamburg , 6. März . Am Montag fanden
in verschiedenen Orten der Provinz Schleswig -Hol :

stein große Landvolkkundgebungen statt ähnlich der

in Shehoe , über die bereits berichtet wurde . Ueberall

wurden Nothilfen ins Leben gerufen , welche die In¬

tereffen des Landvolkes, vor allem gegenüber dem
Staat , wahrnehmen sollen . Die Kundgebungen sind
ruhig verlaufen .

Käuferstreik in Oldenburg .

Delmenhorst , 6. März . Der Vorsitzende des

Landbundes Oldenburg -Bremen , Battermann -Ober¬

rege, kündigte in einer stark besuchten Versammlung
des Amtslandbundes Delmenhorst an , daß der Land¬
bund Oldenburg -Bremen sich dem Vorgehen anderer

Bierstündiger Kampf zwischen Aufständischen
und Regierungstruppen in Mexiko

„Um so schärfer der Angriff ( Helfferichs ) , desto ,

schärfer die Abwehr . Dann werden Sie sich auch

nicht beflagen dürfen , daß einzelne Menschen in

Deutschland in unangenehme Situationen bommen .,

Sie tönnten etwa auf die Auslieferungsliste gestellt

dann fönnte einzelnen das Mißgeschick passieren , auf

die Liste gesetzt zu werden ."
T. - U. New york , 6. März . Wie aus Texas ge = | Regierungstruppen mit ihrem stärksten Widerstand werden . Wenn man jest mit Publikationen vorgeht .

meldet wird , hat am Montag ein heftiger vierstin zu rechnen haben werden .

diger Kampf zwischen merikanischen Regierungs¬

truppen und Aufständischen stattgefunden , in dem die

Aufständischen gefiegt haben sollen .

der Regierung hin . - Präsident Gil hat einen

schen angeschlossen .

Die Ursachen der Erhebung .

Der aufständische Gouverneur

Helfferich parierte diesen , von maßlosem Haß

strozenden Anschlag Erzbergers in einer Berliner

Beitung am 30. Juni 1919 mit den Worten :

-

Zwei große Schlachten in Meriko .

Die Flotte zu den Aufständischen übergegangen .

Gewisse Parlamentarier , die sich gegen seine 2. - U. Newyork , 6. März . Ju Merito find
, ,& genügt mir , diese Gemeinheit (Erzbergers )

Steuerpolitif im Kriege ablehnend verhalten haben , Ein Aufruf des Präsidenten Gil , angenblicklich zwei große Schlachten im Gange und
niedriger zu hängen . Irremachen lasse ich mich auch

erhoben später gegen Helfferich scharfe Vorwürfe .
T. - U. London , 6. März . Zwischen 5000 mexikant - zwar bei Monterry und im Staate Vera Cruz . Eine

duich derartige erpresserische Bedrohungen nicht . "
Als ihn der Reichsfinanzminister Erzberger in der

Weimarer Nationalversammlung 1919 als den leicht - schen Regierungstruppen unter dem Befehl ron Ge- Entscheidung ist bisher noch nicht gefallen . Die Ber :

Welcher Unterschied in der Art der Bekämpfung

fertigsten aller Finanzminister " bezeichnete , viß ihm neral Urbalege und einer starken Streitkraft der luste sollen auf beiden Seiten sehr groß sein . Calles

Helffe ich sofort die Maske vom Gesicht . Helfferich Ausständischen tam es nach Meldungen aus El Paso will von Mittwoch an die Kämpfe im Norden per =

konnte darauf hinweisen , daß er monatlich nur zwei in Texas am Montag zu einem schweren Kampf , der sönlich leiten . Bei Monterry stehen bis jezt 10 000 des Gegners ! Dr. Helfferich führte seinen Kampf

führen , ihn ( He ! fferich ) vor ein deutsches Gericht zur

Milliarden für die Deckung der riesigen Kriegskosten vier Stunden andauerte . Ueber den Ausgang des Mann Regierungstruppen . Gegen Vera Cruz sind gegen Erzberger , um in ihm den Entschluß herbeizu¬

Arfhellung der Wahrheit zu zitieren . Erzberger aber

benötigt habe , während das revolutionäre Reichs- Kampfes liegen noch feinerlei zuverlässige Berichte 15 000 Mann zusammengezogen.

In Vera Cruz hat sich die Flotte den Aufständi hat offenbar zur Vertuschung seiner Politik und

finanzministerium unter Erzberger für Friedens - vor , doch deuten weitere Mitteilungen , wonach der
von der Tribüne des deutschenGeschäftemacherei

zwecke monatlich 3 und schließlich bis zu 5 Milliarden Befehlshaber der Aufständischen in Vera Cruz ,
Bailaments den Feinden einen Wink gegeben , Helffe¬

ausgab . Unter He ! fferich erhöhte der Umlauf an Aquirre , verschiedene bisher befetzte Städte räumte
rich auf die Auslieferungsliste der deutschen Kriegs¬

Reichsschatzanweisungen sich monatlich um etwa zehn und sich auf Vera Cruz zurückzog, auf einen Erso g
des Staates verbrecher " zu setzen . Es ist nicht schwer . festzustellen ,

Millicrden , dagegen wuchs er unter Erzberger Aufruf veröffentlicht, in dem es heißt : Ich betrachte
monatlich um 8000 Milliarden Mark . Die Anfein- den Aufstand der Rebellen als den am wenigsten be- Senora , General Topete, erklärte, daß die Revolte welcher von beiden Männern den anderen gerecht be.

dungen standen also auf schwachen Füßen . Die die rechtigten, der sich in der neueren megifanischen Ge- in erster Linie auf die Regierungspolitik zurückzu- handelt wissen wollte.
Wenn der Badische Beobachter " meinte , daß Erz¬

Notenpressemißbrauchenden revolutionären Finanz schichte ereignete. Diese treulofen Offiziere sind un- führen set. Die Regierung habe alle heiligen Rechte,

minister und ihre Gefolgschaft hatten das Bedürfnis . zufrieden mit dem Rang , den sie einnehmen, und die der Staat sich errungen habe, lächerlich gemacht. berger dem Besten des Reiches mit bestem willen
ge - gedient habe " , so steht Sem die Weitergabe der er =

Sie Schuld an der Geldentwertung auf andere abzu- nußten die ihnen für den Zweck der Sicherung der Die iezige Rage set daher das Ergebnis der

wälzen . . . nationalen Einrichtungen zur Verfügung gestellten sinnungslosen Einmischung des ehemaligen Präsiden - wähnten Czernin ' schen Geheimdenkschrift durch Erz¬

„Schwere Sorgen hatte Helfferich stets Erzbergers Hilfsquellen in Mißbrauch des in sie gesezten Ver - ten Calles . Die Behörden hätten vollkommen unter berger entgegen und ebenso die Indiskretionen , die

Politik bereitet , zunächst seine Kolonialpolitit , später trauens aus . Mit unzulänglichen Entschuldigungen dem Einfluß von Calles gestanden und diefer Bu- Erzberger am 22. Junt 1917 vor dem Reichsausschus

seine Annexionspropaganda, dann sein überraschender haben sie sich in offenem Aufstand gegen die Regte stand hätte nicht bestehen bleiben dürfen . Das der Zentrumspartei , also im größeren Kreis , be¬

Verstoß mit der sogen. Friedensresolution im Som- rung erhoben mit dem Zweck der Errichtung einer religiöse Problem müsse gelöst werden und alle Gets - gangen hat. Die einzige ernsthafte Friedensmöglich¬

mer 1917, verbunden mit Erzbergers Beeinflussung Militärdiktatur innerhalb der Republik. Nichts als lichen jeder Religion sollten in ihren Kirchen predt- keit während des ganzen Krieges war durch dieses
gen können , ohne eine Einmischung der Regierung unerhörte Vorgehen Erzbergers zerschlagen worden .

durchden letzten Habsburger Kaiser Karl , ferner die persönliche Gewinnsucht leitete fie."
T. - U. Newyork , 6. März . Nach amtlichen megika - befürchten zu müssen. Nach Washingtoner Berichten Damit hat Erzberger gewiß nicht , wie der „Badische

Rolle Erzkergers beim Waffenstillstandsvertrag und

den folgenden Friedensverhandlungen, schließlich nischen Meldungen sollen die Aufständischen an ver- soll die Revolte zum größten Teil auf die amerita - Beobachter" meint, dem Besten des Reiches mis

seine Anfeindung des „alten monarchischen Systems" schiedenen Stellen den Rückzug angetreten haben. nisch-merikanische Grenze beschränkt sein. Eine bestem Willen gedient."

Auch hoffe die Regierung , die Kämpfe um Vera Cruz größere Anzahl von Zivilpersonen soll sich der Be¬

usw . Temgegenüber betrachtete es Helfferich als ent - wegung noch nicht angeschlossen haben . Naco und

Agua Prieta sind von den Rebellen ohne Kampf ge¬
seine Aufgabe, das deutsche Volf von der Wahnidee zu einer Entscheidungsschlacht im Süden zu

zu befreien , ein für ein unbesiegtes Deutschland Die Aufständischen sollen jedoch äußerst zuversicht - nommen worden . In Meriko selbst wurde der erste

annehmbarer Frieden sei an dem Kriegswillen des lich sein und der Umstand , daß die Kämpfe bisher Gottesdienst abgehalten , seit Calles die Kirchen Har

Raifers , der Heeresleitung , der Marineleitung , der sehr blutig verlaufen sind, deuten darauf hin , daß die schließen lassen.
Schwerindustrie , der Aldeutschen oder sonstiger ver¬

antwortlicher oder unverantwortlicher Faktoren ge =
scheitert . Zugleich aber wollte der ehrliche Politiker

Helfferich mit seinem Vorgehen gegen Erzberger die Erzbergers nicht voll auswirken konnten, so war in Berlin -Moabit geführt worden ist, und wie aus

wachsende Macht gewiffenloser politischer Geschäfte - daran seine Ermordung im August 1921 schuld ."
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wickeln .

dem Angeklagten Helfferich der erfolgreiche Ankläger

gegen Erzberger erstand . Ich sehe diese Ding : noch

Zrogkis Kampf gegen Stalin
Z. U. Konstantinopel , 6. März . Wie aus Konstan

tinopel gemeldet wird , teilte Tropki seinen Anhän

gern mit , daß nach den letzten bei ihm eingetroffenen
Meldungen die Rechtsopposition ein Bündnis mit

den Troßkisten schließen möchte, um gemeinsam gegen
die Diktatur Stalins zu kämpfen . Tropki erklärte ,

daß er bereit sei , mit der Gruppe Bucharin wieder

macher brechen und die Reinlichkeit im öffentlichen Gegen meine Darstellung hat sich nun das Badische ganz genau vor mir , denn sie haben mich natürlich Frieden zu halten und gemeinsam den Kampf gegen
Reben wieder herstellen . Um die Wahrheit ans Licht

gentiumsorgan , nämlich der Badische Beobachter tief beschäftigt . Der , Badische Beobachter " fann sicher die Stalinsche Politik in der Sowjetunion aufzuneh¬

zu bringen, hat er seinen Kampf mit einer Schärfe in Nr. 53 vom 22. v. Mt. gewandt mit der Behaup- sein, doß meine berufliche Tätigkeit mich nicht im men , da durch den Frieden zwischen diesen beiden
geführt , die ihm sonst widerstrebte , lediglich zu dem

Zweck, gerichtlich den Tatbestand in unanfechtbarer tung , ich sei darauf bedacht gewesen , „sen Abgeord- mindesten gegen Erzberger eingenommen hat; denn politischen Gruppen die Lage Stalins sich verschlech¬

Weise festzustellen . Vom Gericht ist Helfferich zwar den Haß , natt dem ermordeten Erzberger irgend - tereffen nicht ferngestanden . Aber , nachdem vom
Tropki , daß es der OGPU . trog aller Zwangsmaß¬neten Erzberger zu schmähen“. Ich diente Sem blin- auch er hat ja eine Beitlang schwerindustriellen In - tere . Zur Lage der Troßkistischen Opposition erklärte

nahmen nicht gelungen sei , die Geheimorganisation
als Angeklagter wegen formaler Beleidigungen zu „Badischen Beobachter " das Thema „des blinden ser Troskistischen Partei zu sprengen . Die Gruppen
300 Mt. Geldstrafe verurteilt worden , aber nach An- welche Gerechtigkeit widerfahren zu lassen."

sicht der Richter ist ihm der Wahrheitsbeweis in dret Was die Frage der Gerechtigkeit anlangt , so hat Saffes" angerührt ist, möchte ich ihm doch einmal die hätten ihre Organisation vollkommen aufrecht erhal

Punkten gelungen , so daß Erzberger als politischer das Gericht über Erzberger gesprochen. Ich mußte Frage vorlegen , auf welcher Sette in diefem politi - ten und fämpften auf illegalem Wege weiter . Tropki

Führer erledigt war . kaum war dieses aussehen - als Zeuge vor diesem Gericht erscheinen , um über die schen Kampf der größere Faß gelegen hat . Im Jahre verlangt , daß Stalin den Oppositionellen Ratowski

erregende Urteil gesprochen , da brach der Kapp - Putsch von Erzberger inspirierte Annexionspropaganda für 1919 war Erzberger der mächtigste Mann in Deutsch- und Sosnowski die Möglichkeit geben solle , sich ins

aus und brachte es fast in Vergessenheit . Wenn sich die Eisbecken von Longwy und Brien aufzutreten land und seine Worte . namentlich die in der Deffent - Ausland zu begeben , da ihre Gesundheit durch die

auch später die politische und moralische Niederlage Ich habe dabei beobachtet , wie gründlich dieser Prozeß sichkeit cnsgesprochenen , hatten eine ungeheure Be - letzte birische Berbannung sehr gelitten habe .

S



Oldenburgischer Landtag Handwerkerberatung . Wie aus dem Anzeigen - | gleich großes Interesse hatten , so konnten fie fich | 31 .
teil ersichtlich , ist am kommenden Sonnabend der doch nicht über die Geldsumme einigen , die jeder für

Syndikus der Handwerkskammer , Prof . Dr . Kaersten , die Erneuerung des Zaunes bezahlen sollte . Shließ¬
im Klubzimmer des Schwarzen Adler " anwesend . lich wurde es dem einen zu bunt . Er wollte der
Handwerker , die irgend eine Auskunft haben möchten Kiügere sein , er gab nach . Er brach die Streitig
machen wir auf diese Besprechung aufmerksam . feiten ab und ließ längs seiner Weide einen 800

Der

§ Oldenburg , 6. März . Der Oldenburgische Land¬
tag trat gestern vormittag mit einer kurzen Sigung
zu seiner ordnungsmäßigen längeren Jahrestagung "
zusammen . Am Regierungstische befanden sich u . a.
Ministerpräsident v . Finch und die Minister Dr . * Die Kohlenpreise . Das Rheinisch -Westfälische Meter langen neuen Drahtzaun errichten .
Driver und Dr . Willers . Präsident Zimmermann Kohlenigndilat hat , veranlaßt durch die große Nach - andere stand eines Tages vor dem schönen , neuen
gab bekannt , daß an Stelle des verstorbenen Abge- frage infolge des starken Frostes , die bislang für 3aun und so! man' s glauben er ärgerte id
ordneten Faber (3tr .) aus Birkenfeld der Geschäfts - das hiesige Gebiet geltenden Kohlenpreise erhebli so schr , daß er ebenfalls sofort einen 800 Miete :
führer Rohr daher in den Landtag eingetreten , daß erhöht. Gegenüber den ab 1. Januar geitenden langen neuen 3ann errichten ließ , der neben den:Abg . Schmidt (Dem .) erkrankt und Abg . Dannemann Preisen beträgt die Erhöhung ab 1. März zum Zeit 3aun feines Nachbarn nun in einem Abstand von(Lbl .) wegen Teilnahme an einer Sizung in Hanno über 5 M pro Tonne , wodurch natürlich die Klein - einem Meter einherläuft . Der alte Zann ist nurver betreffs Hunteregulierung verhindert sei . Zum
Präsidenten wurde Abg . Zimmermann (So . ) mit 29 verlaufspreise ebenfalls eine entsprechende Steige - aber auch noch da . Also ein neuer Zaun rechts , ein

Stimmen wiedergewählt , 14 Stimmen wurden für rung erfahren haben . Das Mitteldeutsche Braun - neuer 3aun links und ein alter Zaun in der Mitte
* Nordenham . Oberingenieur Kraus t

den früheren Präsidenten Abg . Schröder ( bl .) abge - fohlensyndikat hat von sich aus die Brikettpreise ab
Sonntagnachmittag ist Herr Heinz Kraus , Ober¬

geben , zwei Stimmzettel waren weiß . Vizepräsiden - Werk um 2 bis 3 M pro Tonne erhöht .
* Biehversand . Seit Wochen war der Wiehversand ingenieur an den Norddeutschen Seefabelwerfenten wurden wieder die Abgeordneten Schröder und

Meyer -Holte (3tr . ), Schriftführer die Abgeordneten recht schwach. Wie alles durch den starken Winter be- Aktiengesellschaft , plößlich an den Folgen eines Un

Broschto (Soz .). Rohr (3. ) und Wiechmann (261. ) einträchtigt wurde , kann auch wohl diese Stockung falles gestorben . Die Firma , in deren Diensten der
Die drei Ausschüsse blieben fast unverändert bestehen, auf den anhaltenden Frost zurückgeführt werden . 49jährige länger als 20 Jahre gestanden hat , verliert

Gestern und heute wurden wieder bei Metjengerdes in ihm eine wertvolle Kraft .ebenso der Vertrauensausschuß . Der Präsident ver¬

las dann die bereits eingegangenen Vorlagen und und auf der hiesigen Verladerampe viele Stücke Horn¬

gab bekannt , daß schon 81 Eingaben zu verzeichnen vieh und Pferde zusammengetrieben , die mit der

seien. Der Abg. Addicks (B. u. 2. ) beantragt selb- Eisenbahn versandt werden sollten. Von hiesigen glücksfall ereignete sich Sonnabend im Hause des

ständig eine Aenderung der Gemeindeordnung , die und auswärtigen Händlern wurden Wagenladungen Eigners Johann Göhrs in Lindern . Der Haussohr
J . von Neuenkämpen war , als er nachmittags von

eine Berücksichtigung der ausfallenden Stimmen nach nach Holstein , Bayern und Sachsen verladen .
Als 7. Veranstaltung der Freien Volksbühne der Teilnahme an einer auswärtigen Beerdigung

Maßgabe der Verhältniswahl bezweckt . Abg . Brende¬

bach (3. ) beantragt Umwandlung der Naturalrente Oldenburg gibt das Landestheater für die Auswär - zurückkam , bei Göhrs eingekehrt , um sich dort in de

in Goldmarfrente und Abg . Wempe (3. ) beantragt , tigen am kommenden Sonntag Johannes Brandts Küche beim heißen Feuer zu wärmen . Wie er sich

die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung Komödie Bobbys letzte Nacht " . Der Ortsgruppe dort mit einem Familienmitgliede des Hauses unter¬

schärfsten Protest gegen die bisher gepflogene Art Jever stehen Logenpläge im 1. Rang zur Verfügung . hält , kommen schul- und vorschulpflichtige Kinder der

der Reichssteuerverteilung an die Länder zu erheben. Karten und Programme find bei Herrn Breithaupt Familie Göhrs und des Nachbars Carl Holz in die

Minister Dr . Willers ersucht angesichts diefes Ane zu haben . Küche . Haussohn J . sagt zu den Kleinen im Scherz
Was mollt ihr alle hier in der Küche , wollt ihr wohltrages um eine schleunige Plenarsizung . Diese wird

auf Mittwochvormittag 11 Uhr anberaumt . Der An¬ hinaus !" Wie die Kinder ihm auch etwas lustig und
trag bezw. die Anfrage des Abg. Röver (NS. ) betr. schelmischantworteten , sagt J .: „Wenn ihr nicht geht,
Verlegung der Reichsbahndirektion von Oldenburg
wird auf Antrag des Ministers Dr . Driver an den

Ausschuß verwiesen , da die Regierung dort manches
vorweg dazu zu bemerken habe .

* Gefunden . Auf dem Mooshütter Fußweg wurde

in den letzten Tagen ein großer gut erhaltener Schal
gefunden und auf dem Fundbüro abgegeben. Der
rechtmäßige Eigentümer wolle sich dort melden .

"

* Lindern . Ein recht betrübender Un¬

so schieße ich euch ." Damit nimmt er ein Gewehr , das
* Rundfunkprogramm . Donnerstag , den

neben ihm an der Wand hängt , und ehe er es sich,
7. März : 11,00 - 12. 00 : Schallplatten -Konzert . Tri¬

Ergon -Platten . 16,15 Hamburg : Daniel Bartelz . versicht , leert sich das Gewehr und der Schuß trifft

Der Voranschlag des Landesteils Oldenburg für Einführender Vortrag und Vorlesung aus seinen den zehrjährigen Hans Holz in den Rücken . Hans

das Rechnungsjahr 1929 schließt ab an ordentlichen Werfen von Alfred Macd . 17,00 Hamburg : Albert Hola bleibt tot liegen . Aus einer harmlosen Scher .

Einnahmen mit 22 965 500 M, an ordentlichen Aus - Borsig zu seinem 100. Geburtstage . Vortrag von Berei var ein großes Unglück entstanden .
* Hude . Beide Füße verbrüht hat sich vorgaben mit 23 447 200 M, also mit einem Fehlbetrag Dr . Funf . 17,30 Hamburg : Der Wert der steno¬

von 481 700 M; an außerordentlichen Einnahmen mit graphischen Wettschreiben und Fertigteitsprüfungen . einigen Tagen die Ehefrau eines hiesigen Ein¬
1224 900 M und an außerordentlichen Ausgaben mit (Anläßlich des Wettschreibens in der amtlichen deur - wohners Eie rutschte mit einem Topf , der ko hendes
1588 400 M, also mit einem Fehlbetrag von 368 500 M. fchen Einheitsfurzschrift am 10. März .) Vortrag von Waffer enthielt , in der Küche aus , kam zu Fall , und
Der Gesamtfehlbetrag beläuft sich mithin auf 845 200 Dr . phil . Georg Mausch . 18,00 Hamburg : Bolts - die Flüssigkeit ergoß sich über die Füße . Wegen der
Mart . Von den übrigen Vorlagen sind bemerkens - tümliche Klänge der Funfwerbung . 18. 45 Hamburg : schweren Brandwunden mußte die Frau sich sofort in
wert der Entwurf eines Volksschullehrerbesoldungs - Die Viertelstunde der Hausfrau . Kann man von ärztliche Behandlung begeben .
gesezes und eines Gemeindeschullehrerbesoldungsge - seinem Manne gelegentlich Hilfe im Haushalt er¬
sezes für den Freistaat Oldenburg , sowie der Ente bitten ? Die junge Hausfrau fragt , die erfahrene
wurf eines neuen Fischereigesetzes bezw . Ausfüh - antwortet .. 19,05 Hamburg : Die Graphologin im * Carolinensiel . & riedrich Barg 1. Der in
rungsbestimmungen zu dem bereits angenommenen Dienste moderner Frauenberufe . Vortrag Hiesiger Gegend und weit darüber hinaus allgemein

Theda Sormann , Berlin . 19,25 Kiel : Atmung beim bekannte langjährige frühere Postamtsvorsteher des
Schwimmen und Laufen. Vortrag von Marineover - hiesigen Poſtamts , Postsekretär a. D. Friedrich Bars ,
stabsarzt Dr . Georg Lohmener . 20,00 Hamburg : ist am 2. März plötzlich am Herzschlage im Alter von

Heftor Berlioz zum 60 . Todestag ( ant 8. Mäcz . ) 83 Jahren verstorben . Der Verstorbene war ein alter
Veteran von 1866 und 1870/71 . Im Vorstande des

Leitung : Generalmusißdirektor José Eibenschüß
Kriegervereins Carolinensiel hat er viele Jahre mit =

21,30 Hamburg : Uraufführung ! Das Ohr der Welt .

Ein heiteres Hörspiel in vier Sendungen von Gari gewirkt , u . a . bekleidete er den Posten eines Kassen¬
führers . Viele der jetzt noch im Dienst befindlichen

Heinz Boefe und Hans Brennecke. (Edgar Wallace Postbeamten haben ihre erste Ausbildung als Post¬
gewidmet .) 23,20 Hamburg : Kleines Konsert . Ausgehilfe bei „Batter Barg " erhalten und gedenken
geführt vom Scarpa - Orchester .

Gesez .

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 6. März .

Fensterblumen

dem Fensterbrett , sondern auf einem

1

von

seiner heute noch in Liebe und Treue .

März : Ablauf der Anträge auf Rohnsteuer -E
stattung für 1928 . Keine Schonfrist .

Die Bewertung der Sachbezüge
für die Lohnstener im Jahre 1929 .

Für die Bewertung der Sachbezüge bei der Lohn¬
teuer gelten die bisherigen Säße :

1. Volle freie Station (einschl . Wohnung , Heizung
und Beleuchtung ) :

a ) für weibliche Hausangestellte , Lehrlinge , Lehra
mädchen und sonstige gering bezahlte neth =
liche Arbeitskräfte ( z . B. Mägde ) monatlich
25 , - RM .

b ) für männliche Hausangestellte , Knechte , männ

liche und weibliche Gewerbegehilfen und für

Personen , die der Angestelltenversicherung

unterliegen , sowie für das gesamte auf See¬

und Binnenschiffen beschäftigte Personal , so¬

weit es nicht unter c ) aufgeführt ist , monatlich
40 , - RM .

c ) für Angestellte höherer Ordnung , z . B. Aerzte ,
Apotheker , Hauslehrer und - Lehrerinnen

Hausdamen , Geschäftsführer , Werkmeister ,

Gutsinspektoren , die auf Passagierdampfern

über 5000 Brutto -Register - Tonnen in trans¬
atlantischer Fahrt beschäftigten Kapitäne ,

Erste Offiziere , Erste Ingenieure , Aerzte und

Bahlmeister monatlich 60 , - RM .

2. Freie Station : %% der zu 1 bezeichneten Sätze .

Seebäderdienst
des Norddeutschen Lloyd 1929 .

Der vorläufige Seebäderfahrplan des Norddeut

schen Lloyd Bremen für das Jahr 1929 ist erschienen.
Er bestätigt wieder die Parole : „Der Weg an die
Nordsee führt über Bremen " .

Zwischen Bremerhaven ( Columbusbahnhof ) und

Helgoland soll das neueste , größte und schnellste
Schiff des Nordseebäderdienstes , der Turbinenschnell¬
dampfer „Roland" , und zwischen Helgoland und Nor
derney der Salonschnelldampfer „Grüßgott " des
Norddeutschen Lloyd verkehren . In Verbindung mit
dem „ Grüßgott " wird auf der Strecke Helgoland¬
Norderney der D. Rheinland " der Aktien -Gesell¬
schaft Eure " im kommenden Sommer die regelmäß
gen Fahrten bedienen . Die Fahrten zwischen Wit¬

dem Dampfer „Grüßgott " und die zwischen Bremer¬
helmshaven und Helgoland werden ebenfalls von

haven und Wangerooge bezw. Wangerooge- Helgo¬

sich zur Zeit in einem Umbau befindet und mit neu¬
land durch den Salonschnelldampfer Delphin " , der

seitlichen Passagier -Einrichtungen versehen wird ,
ausgeführt .

Der Seebäderverkehr des Norddeutschen Lloyd

beginnt auch in diesem Jahre mit einer Osterfaher
von Bremerhaven nach Helgoland und zurüd , an

jedem der beiden Osterfeiertage durch D. „Vorwärts .
Der „Roland " wird am Himmelfahrtstage in Dienst
gestellt und auch die Pfingstfahrten nach Helgoland

Wer hätte nicht seine helle Freude daran . Sagt , * Norden . Bisher hatte die Firma Karstadt in ausführen , und zwar wird er am Sonnabend vor

was ihr wollt , da können die schönsten Gardinen * Bohnenburg . Klootschießerwetttampf . Norden noch tein Bertaufsyans cingeristet , obgleis Pfingsten , an den beiden Pfingsttagen und an den

nicht mit . Freilich , ohne Gardinen sieht man heute Wie in allen anderen Gemeinden , hat das Klootschie - in anderer Staiten , z. B. in Leer schon seit längerer beiden Tagen nach Pfingsten zwischen Bremerhaven
fast keine Stubenfenster mehr , auch auf dem Torte Ben auch in unserer Gemeinde nicht geruht . So fam Beit ein Warenhaus Karstadt bestand . Für viele und Helgoland verkehren und somit überreichliche
nicht . Und solche Gardinenfenster sehen ta auch wirr - es denn zu Wettkämpfen , und zwar zu zwei Wett - fleine Geschäfte ist der Zuzug von Karstadt nicht be- Gelegenheit für Pfingst -Ausflüge nach dort bieten .
lich nett und duftig aus . Aber es ist , möchte man tämpfen zwischen Inhauserfiel und Bohnenburg . Die sonders erfreulich ; denn ein großes Warenhaus , in Durch Anschluß in Helgoland am Sonnabend vor

fagen , cine zu tote , zu kalte Pracht . Nur für die Bohnenburger errangen beidemale einen guten Sieg . dem alle Sachen zu haben sind, nimmt den Klein - Pfingsten an D. „Grüßgott ", der an diesem Tage
Augen . Fensterblumen aber lachen gleich bis tief Nun forderten die mutigen Inhauserfieler noch ein - geschäften leider zu oft die Kundschaft weg . Der von Wilhelmshaven über Helgoland nach Norderney

ins Herz hinein , und es ist wohl bald fein Haus , wo mal einen Revanchekampf , und zwar Bauerschaft In - Mittelstand wird durch die Warenhäuser vielfach hari fährt , am 1. Pfingsttag von dort eine Togestour nach
die Frau troy all der vielen anderen Arbeit nicht hauserfiel gegen Bauerschaft Bohnenburg . Dieser bedrängt , und die Kleinkaufleute haben legten Endes Helgoland und zurück unternimmt und am 2. Pfingst¬
auch einige Blumen hegt und pflegt und mit Rieve Wettkampf spielte sich am letzten Sonntag ab . Es die Zeche zu zahlen - ste gehen unter . Ob ein Busus tag von Norderney über Helgoland nach Wilhelms¬
und Freude an ihren Lieblingen hängt, mitunter waren von beiden Seiten neun Mann ins Gelb ge- des Warenhauses für Norden besonders erwünscht in haren zurückfährt, ist von Wilhelmshaven sowohl
direft leidenschaftlich , wie z. B. auch die alte Wüller - schickt. Werfer waren für Bohnenburg G. Janßen , wird dabingestellt . Als Steuerzahler kommen die als auch von Bremerhaven aus die Möglichkeit eines
mutter , von der ich hier erzählen möchte . Müller , Hofemann , Ihnen , H. Gerdes , Tj . Janßen ,

Fleißiges Lieschen , Myrten , Pelargonien , Alve, Anelßen, W. Ulfers und Bußmann , für Inhauserfiel Filialen der Warenhäuser ebenso wie die Konsum tägigen Pfingsausfluges über Helgoland nach Nor¬

Der regelmäßige Verkehr von Bremerhaven nachSeczwiebel , Merumverun und wer weiß , was sie beide Gebrüder v. Hüls , Bruns , Vienup , Ballmann , geschäfte für die Kleinstädte kaum in Betracht , die derney gegeben .

da noch alles für Sorten hat . Aber nicht direkt aur Krey , Rabenstein , Brunken und Tjarts . Diesmal fleinen selbständigen Kaufleute dagegen werden zu

besonderen war es ein barter Kampf , da beide Parteien ziemlich allen Steuern herangezogen . Da wir Gewerbefreiheit Helgoland und zurück beginnt am 9. Mai mit

schmalen Brettchen , dem drei Klößchen untergelegt ebenbürtig waren . Aber auch diesmal konnte Coh haben , kann die Stadt es nicht verhindern , daß fta) Roland ", von Wilhelmshaven nach Helgoland und

find , hat sie ihre Blumentöpfe stehen . Das Brett nenburg mit einem Vorsprung von vier Meter als hier eine Filiale von dem Großwarenhaus Karstadt zurück am 15. Juni mit D. „ Grüßgott " , von Bremer¬

stammt von einem Kistendeckel, und die Klöschen hat Sieger nach Hause gehen . Bei Gastwirt Müller wurde auftut . Es wäre auch noch sehr die Frage , ob sich im baven nach Wangerooge und zurück am 18. Mai mit
D. Delphin " . Die Fahrten enden durchweg Mitte

Sie sich aus den Abfällen beim Zimmermann gesucht. dann bei einem guten Glas Grog eine gemütliche Bürgervorsteherkollegium eine Mehrheit für ein
Stunde verlebt . Off se woll wedder Mot hebbt ? Verbot des Zuzuges finden würde . Eine aber steht September , die Fahrt Bremerhaven - Helgoland foll

Ihre Blumen , das sind ihre lieben Kinder , thre
Lüch up un fleu herut ! festie mehr Warenhäuser sich in der Stadt ben aber , falls die Witterungsverhältnisse es gestatten ,

einzige Freude , die sie noch auf der Welt hat . Wie ste bis Ende September durchgeführt werden .
* Hohenkirchen . Ein vortreffliches Programm den , desto schlechter geht es dem Kleinkaufmann dir

sich oftmals mit ihnen unterhält , zumal in der Däm Für unmittelbare Zuganschlüsse mit dem Binnen

lande in Bremerhaven ( Columbusbahnhof ) sowohrmerstunde. Oder wenn sie ihnen Wasser gibt . Nur bringen die Jeverschen Lichtspiele am Freitag hier betreffenden Branche . Alles arbeitet darauf hin ,

ein wenig lauwarmes Waffer nimmt sie , damit es
wieder zur Aufführung . Heany Porten , die be - daß der Mittelstand vernichtet wird es bleiben end¬

mur ta nicht zu falt ist. Denn sie weiß , wie es ihr liebteste deutsche Filmschauspielerin, spielt die Haupt - lich nur noch übrig : Kapitalisten und Arbeiter , oder als auch in Wilhelmshaven ist gesorgt .
Der vorläufige Geebäderfahrplan , dem der aus

* Emden . Unter dem Namen „Ostfries wird bei allen Vertretungen des Norddeutschen Bloyd
führliche , endgültige Fahrplan in Kürze folgen wird ,gleich in die Zähne fährt , wenn sie einmal ganz faltes rolle in dem großen volkstümlichen Film Rotte ". Herren und Knechte.

Wasser trinkt . Auch in die Unterfähe gießt sie jedes - Neben ihr eine ganze Reihe der prominentesten
des ich es Herd butch " hat sich ein neuer Verein für und allen Reisebüros unentgeltlich abgegeben .mal ein wenig , damit ihre Biumen nur in feine No : deutschen Darsteller . In dem zweiten Film

Leiden brauchen . Behutsam rückt sie hier und da ein und Patachon wieder . In diefem Stück , betiteit :
Programms schen wir unsere alten Freunde Par die Hebung der Rindviehzucht in Ostfriesland auf¬

Schnürchen ein wenig weiter , es könnte font in den
garten Stengel einschneiden . Im Frühling und Bat und Patachon auf dem Pulverfaß " , arbeiten die getan . Bald nach dem 15. März erfolgen die Wahlen

im Sommer stellt sie sie dann hinaus vor die Fen - Beiden wieder unter ihrem alten bewährten Re- um Ausschuß.
* Emden . Tödlich verunglückt . Gestern

ster , damit sie Licht, Luft und Sonne bekommen . giffeur Lau Laurizen . Sie sind deswegen auch so

Oder auch wohl in den Garten hinaus , wenn es ein - recht wieder in ihrem Element und von zwerchfen - morgen creignete sich im Wagenwerk auf dem hie¬

mal lauwarm regnet . erschütternder Komik . Es ist dies wohl der luftigfre figen Hauptbahnhof ein schweres Unglück , bei dem

Pat - und Patachon - Film . Die Zuschauer fommen der Werkstättenarbeiter Angust Schmidt aus Klinge
Wenn auch nicht so leidenschaftlich in ihre Blu- tatsächlich aus dem Lachen nicht heraus . Wir können bet Glansdorf (Kreis Lecr) seinen Tod fand . Manmen verliebt wie die Müllermutter , aber ähnliche den Besuch dieses Programms nur empfehlen .Blumenliebhaberinnen find viele Frauen . Wie ges

war dabei , einen Wagen aus der Werkstätte zu schic¬ auf c . 74 655 , 89 494 , 100 986 , 225 441 ,

fagt , es gibt wohl fast kein Haus , feine Familie , wo nisten . Für den ertranften Organisten Kneehans glücklichen Zufall mit dem Kopf zwischen Wagen und
* Hohenkirchen . Erkrankung des Orgaben . Hierbei geriet Schmidt durch irgendeinen un - 285 476 , 808 887 , 351 365 , 374 554 , 384 587 .

1000 Mauf Nr . 6546 , 14 195 , 30 350 , 37 099 , 151 275 ,
nicht wenigstens einige Blumen in den Fenstern zu hat der Oberkirchenrat Fräulein Ennen die Stellver - Tor . Ter Sterf wurde völlig zerdrückt , so daß der 152 366 , 161 544 , 179 266, 204 629 , 287 728 , 276 787
sehen sind , wenn man ins Dorf oder in die Stadt tretung übertragen . Frl . Ennen hat vor einigen Tod sofort eintrat . Der Verunglückte war etwa 282 036 , 299 726 , 362 001 , 376 188 , 386 683 , 395 981 .

Jahren die Organistenprüfung in Oldenburg be- 50 Jahre alt und verheiratet .Blüht , ihr schönen anspruchslosen Fensterblumen . standen .
Trotz all curer Pracht gleißt und prahlt ihr nicht . * Eanderahm . Bon woher fommen sie , die vielen
Still und bescheiden steht ihr da und tragt viel dazu Gäste ? Neustadt Horsten Bohlenberge Betel
bei , daß es in einem einfachen Stübchen traulich und und so sort , die Ahmer Gemütlichkeit ist bekannt .behaglicher ist, manchmal gemütlicher als in einem alle hatten sich auch Mühe gegeben. Die Theater¬feinen Salon . Wo Blumen zu finden find, bort spieler haben Dank verdient, sie haben bei der faltenfind auch liebe Hände , bie sie betreuen und dort gibt Winterzeit manchen schweren Weg zur Brobe gehabt .es auch Herzen, die sich für andere regen und bie na Das Publikum hat aber auch gedankt durch reichen 5. März : Loknabzug für die Zeit vom 15. bis 28.von der „neuen Sachlichkeit" und von allem Jass Betfall . Die Kriegervereinsmusiker aus Jever spiel¬firlefanz “ noch nicht ganz haben beiseite drücken laffen. ten gut und flett und haben zur Schaltung der 5. März: Fälligkeit der ersten Rate der Auf¬

geht .

10 .* Tauwetter . Bei dem jetzt eingetretenen Tan Stimmung wesentlich beigetragen . Wir hoffen , daß

wetter sammelt sich auf den Straßen viel Wasser an . Der Ahmer Busammenhalt immer so bleibt .
Stellenweise sind die Abzugskanäle noch zugefroren ,

解 Raftede . Diesföppe . Zwei dickköpfige

so daß der Abfluß dadurch verhindert wird . In den Nachbarn lebten hier feit eniger Zeit wie Sund und
fchmalen Straßen hat sich derart vier Gis gebildet , Rage zusammen . Sie hatten beide eine Weide und 16.
daß stellenweise der Verkehr gefährdet ist . Sobald thre Weiden grensten aneinander . Nun war dez

fich das Eis nur eben fülen läßt , wird es notwendig Baun , der ihre Weiben voneinander schied , an eint¬
sein , daß die Eismaffen aus den Straßen abgefahren gen Stellen nicht mehr ganz neu . Die Seiden
werden , sonst gibt es an vielen Stellen noch Ueber - Bauern waren sich darüber einig , daß der Zaun in
schwemmungen und die Anwohner haben dann bald einer Vänge von 300 Metern unbedingt erneuert 20 .
Die Keller voll Wasser . werden müßtc . Obgleich sie nun an dem Baun einl

Steuerfalender für Monat März

Von der Buchstelle des Amtshandwerkerbundes
Jever .

bruar . Reine Schonfrist .

bringungszinsen für 1929 .

März : Ginkommen , Körperschaft - und Umsah¬
ftenerzahlungen sind erst wieder im April gn

zahlen .

(11. ) März : Anmeldung und Zahlung der Börsen¬
umsatzsteuer für Februar im Verrechnungsver¬
fahren . ( Da der 10 . März auf einen Sonntag

fät , verlängert sich die Frist um einen Tag
Keine Schonfrist .

März : Pohnabzug für die Zeit vom 1. bis 16 .
März . Meine Schonfrift

Breußisch - Süddeutsche Klassenlotterie

Ziehung 5. Klasse am 4. März 1929 .

Vormittags = 3iehung .

auf Nr . 49 272 .200 000
3000
2000

auf Nr . 99 921 , 890 301 .

Rachmittags - 3iehung .

10 000 auf Str . 186 188 , 314 572 .

3000 Mauf Nr . 21 578 , 57 062 , 191 025 , 192 982 ,

239 665 , 242 611 .
2000 M auf r . 19 308 , 102 675 , 117 123 , 140 958 ,

809 739 , 819 918 , 398 285 .

1000 M auf Nr . 10 161 , 63 872 , 94 303 , 126 832 ,
249 129 ,

251 094 , 207 550 , 306 498 , 307 919 , 326 251 , 370 275 .
144 875, 165 386, 174 136, 208 705, 217 603,

Dor

Der Wetterbericht

Donnerstag , 7. März : Bei nordwestlichen bis nörd¬
lichen Winden veränderlich , bewölft , nachts Frost ,
am Tage Temperatur um Null Grad ,

wiegend trocken .

Freitag , 8. März : Bei noch vorwiegend nördlichet
Winden wechselnd bewölft , nachts leichter Frost ,

am Tage Temperatur nahe Null Grad , meiſt
trodcu .



Politische Rundschau
Die Umjaßstener -Erhöhung abgelehnt .

Weitere Beschlitsse .

T . Berlin , 6. März . Im Reichsrat wurde ein

4 Mandate .

Sinweis darauf, daß diese Ausgaben im Wehrmini Ein polnischer Abgeordneter seboren find. Die Lieferung von namentlich hoch.
sterinm von größerer Bedeutung als in anderen

Ministerien seien , weil sie eng mit den militärischen

Uebungen , mit der Ausbildung und Materialbeschaf
fung zusammenhängen .

Die große Minderheiten¬
aussprache verschoben

tragenden Kühen fand auch in den letzten Tagen roch

an der Bahn statt und wurden von Auffäufern zum
beschuldigt Pilsudski der Vernntreuungen

Nächsten Dienstag : Vich - undVersand gebracht .

T. U. Warschau , 6. März . Ter frühere national¬ Schweinemarkt .

Zentralviehmarkt Oldenburg , 5. März . (Amtt .
Ein Vertreter Oldenburgs beantragte die Wieder : ' demokratische Abgeordnete Di Godlewskt hat an den

herstellung des vom Ausschuß gestrichenen Postens Sejmmarschall ein in der „Gazeta Warszawska" ver- Marktbericht.) 3ucht - und Nuzvieh - und

von 500 000 . für Werften und für die Ausstattung öffentlichtes Schreiben gerichtet, in dem er daran er- Pferdemarkt Auftrieb : Insgesamt 212 Tiere .

von Schiffen. Der Antrag wurde abgelehnt. Ebenso innert , daß die polnische Oberste Heeresleitung im A. Zucht- und Nuzviehmarkt . Auftrieb : 167 Groß¬

verfiel ein Antrag Thüringens auf Wiederherstellung Jahre 1920, d. h. zu der Zeit , als Marschall Busudski vieh, darunter 16 Kälber. Es fofteten: Hochtragende

einer vom Ausschuß gestrichenen Summe für Heizöl Staatsoberhaupt von Polen war , große Ausgaben Kühe 1. Sorte 600 - 650 , 2. Sorte 475 - 525 , 3. Sorre

gemacht habe , ohne über die Verwendung der Sum - 350 - 450 , tragende Rinder 1. Sorte 425 - 500 , 2. Sorre
beschaffung der Ablehnung.

men Rechenschaft abzulegen . oder Belege beizubrin : 350 - 425 , güste Rinder 175 - 250 , Buchtbullen 350 bis

gen . Auf Vorschlag des Innenministers sei tamals 550 , Zuchtfälber , bis 2 Monate alt . 80 - 120 , bis 14

beschlossen worden , den General Wroczynsti mit der Tage alt 40 - 70 M. Ausgesuchte Tiere in allen Gar¬

Untersuchung der Angelegenheit zu betronen . Als tungen über Notiz . Marktverlauf : Mittelmäßig ;

der General jedoch festgestellt habe , daß allein im beste hochtragende Kühe gesucht . Nächster Zucht - und
B . Pferde¬

T. U. Genf , 6. März . Das Völkerbundssekreta =

riat hat gestern mittag kurz nach 1 Uhr amtlich mit : Laufe eines Monats 17 Millionen polnische Mark Nutzviehmarkt: Dienstag , 12. März .

Genera ! beitspferde 550 - 700 , mittlere Arbeitspferde 250 - 400 ,

geteilt, daß die für gestern nachmittag angesetzte große ohne Belege verausgabt worden feien sei die Unter- markt. Auftrieb: 45 Pferde . Es fosteten: Beste Ar¬

Aussprache über die Minderheitenfrage verschoben ſuchung plötzlich abgebrochen worden.

worden ist . Ohne Angabe von Gründen wird mit : Broczynski sei entfernt wurden . Das Parlament Schlachtpferde 50- 160 , gute Russen 300 - 500 .

Marktverlauf : Langsam . Nächster Pferdemarkt :geteilt , daß eine Sigung nachmittags nicht stattfinde . habe nte etwas über den Ausgang der Untersuchungen Tiere oldenburgischen Schlages wurden entsprechend

Dienstag , 19 . März .Es kann angenommen werden , daß für diesen Ent : erfahren . Er , Dr . Godlewski , sehe sich jetzt veran - höher bezahlt . Beste Tiere vereinzelt über Notiz .

schluß Einflüsse hinter den Kulissen laßt , den Eejmmarschall zu bitten , die Angelegenheit

- Norten , 4. März . Dem heutigen Wochen¬
maßgebend geworden sind , die Vorbesprechungen aufzuflären .

zwischen den Außenministern vor dem Beginn der

großen Minderheitenanssprache als notwendig er markt waren Schweine und Ferkel zugeführt .
Preije : Läuferschweine 36 - 65 , Ferkel 22 - 24

RM . Torf kostete das Fuder 11,50 - 12 . - M . ,

Brennholz wurde das Fuder mit 30 MM . ver

Der Brief des früheren nationaldemokratischen

Antrag Bayer - 3, die Deckung des Fehlbetrages des
Reichshaushaltes allein durch eine Erhöhung der
Umsatzsteuer auf 1 v. H. vorzunehmen, mit 48 gegen
20 Stimmen abgelehnt. Die Ausschußvorlage über
die Aenderung des Biergesetzes wurde mit 41 gegen

27 Stimmen angenommen . Ebenso wurde mit großer
Mehrheit die Ausschußvorlage zum Branntwein¬

monopol angenommen . Hierbei gab auf Wunsch der

badischen Regierung der Präsident der Reichs¬

monopol verweltung die Zusage , daß den kleinen

Brennereien Erleichterungen gewährt werden sollen .

Die ersten Stadtratswahlen in Nordschleswig .

In Hoyer erhalten die Deutschen 7. die Dänen

T. 11. Hoyer , 6. März . In Hoyer fanden am

Sonntag de ersten Stadtratswahlen in Nordschleswig
statt . Sie brachten den Deutschen 7 Mandate und

den mit den Sozialisten verbündeten Dänen 4. Durch

das Wahlbündnis der Dänen mit den Sozialisten
verloren die Deutschen ein Mandat . Sie erhielten

nur zwei Stimmen weniger als die Dänen .

Ergänzung der Uniform der Reichswehr -Offiziere .

Berlin , 6. März . Nach einer Mitteilung des Ghandi wieder auf freiem Fuß
T. U. London , 6. März . Nach Berichten aus Kal¬

Heeresverordnungsblattes tritt zum Leibriemen der am Montag eingesetzte Juristen - Ausschuß , der den

Offiziere und der entsprechenden Beamten sowie der Antrag der litauischen, südslawischen und tschechoslo - kutba ist Ghandi. der am Montag in Kalkutta verhaf¬

Obermusik- und Musifmeister ein Schulterriemen wakischen Regierung auf zuziehung zu den Minder , tet worden war, gegen eine Raution wieder auf freien b) vollfleischige Schweine 240 - 300 Pf .
Ghandi reiste am geftrigen

hinzu, der mit zwei Aufschiebschlaufen am Leibriemen heitenverhandlungen des Völkerbandes prüfen sollte, Fuß gesetzt worden.

befestigt wird . Tie Metallbeschläge des Schulter - hat heute vormittag seine Arbeiten abgeschlossen und

riemers und der Schlaufen entsprechen im Material ist zu einem ablehnenden Beschluß gelangt. Der Dienstag nach Barma, wo das Verfahren gegen ihn

dem der Leibriemensd,nalle. Der Schulterriemen Juristenausschuß wird dem Völkerbundsrat in seiner wegen der Vorgänge in Kalkutta durchgeführt wer¬

wird über der rechten Schulter unter dem Schulter - Geheimfihung heute nachmittag seine Entscheidung

stück getragen und bildet einen dauernden Bestand
teil des Leibriemens der Offiziere , ist also dement¬
sprechend zu allen Anzugsarten zu tragen , zu denen
der Leibriemen vorgesehen ist . Gleichzeitig wird für

Generale eine mattgoldene, geförnte Schloßschnalle
zum Leibriemen eingeführt .

Kommunistische Tumultszenen im Hessischen
Landtag .

TU . Darmstadt , 6. März . Im Hessischen Landtag ,

der am Dienstag seine Beratungen wieder ausnohm ,

fam es zu wüsten Tumultszenen . Die Kommunisten

hatten einen Antrag zur Erwerbslosenfrage gestellt

und seine sofortige Beratung verlangt . Als das Haus

auf Vorschlag des Präsidenten dafür stimmte, den

Antrag bei der Erledigung des Haushalts zu se¬

handeln, entstand ein bis dahin in der Geschichte des

Hessischen Parlaments nicht gekannier, von der Tri¬
büne aus eingeleiteter Tumult . Rufe wie Pumpen "

und andere , durch den ohrenbetäubenden Lärm nicht

zu verstehende Ausdrücke und ein wüstes Geschrei

machten es dem Präsidenten unmöglich , fich durchzut¬

setzen , sudaß er gezwungen war , die Szung zu

unterbrechen und die Tribüne räumen zu lassen , was

nicht ohne Widerspruch geschah . Auch die Ausamm .

Lung Hof des Randtagsgebäudes konnte dann ohne
Nach

Zwischenfälle auseinandergetrieben werden .

einer Pause von etwa einer Stunde konnte die

achten .

Der Juristen -Ausschuß lehnt den Antrag

der Minderheitenstaaten ab .

T.U. Genf, 5. März. Der vom Bölkerbundsrat

vorlegen . Der ablehnende Beschluß des Ausschusses

wird damit begründet , daß der Völkerbundsrat in
den Minderheitenfragen allein zuständig sei und be¬
reits das bisherige Minderheitenverfahren vom Völ¬

ferbundsrat ohne Hinzuziehung der Vertreter der

an den Minderheitenfragen interessierten Mächte ge:
regelt habe .

Lärmfzenen
bei der Beratung des Flaggengesezes im Landtag .

T . . Berlin , 6. März . Bei der dritten Bes

ratung des Flaggengesetzes kam es am Dienstag im

preußischenLandtage zu stürmischenSzenen . Als der

deutschnationale Redner Steuer bei der Bekämpfung
der Vorlage vom „Revolutionsgesindel von 1918"

sprach, entstand ein ungeheurer Lärm, besonders bei

den Kommunisten und Sozialdemokraten . Die Kom :

munisten brängten mit drohenden Gebärden zum
Rednerpult . Dem Ersuchen des Präsidenten an die
Abgeordneten , ihre Pläge einzunehmen , kamen die

Kommunisten nur zögernd nach . Als der Abg . Steuer

feine Rede fortzusezen versuchte, wurde er durch an

haltende stürmische Rufe daran gehindert . Präsident
Bartels sah sich schließlich veranlaßt , die Sigung auf¬

zuheben .

Gegen den Verkauf des

Sigurs wieder eröffnet werden . Der Präsident Welfenschages an Amerika
schluß hierauf den kommunistischen Abgeordneten

Gumpf von der Sizung aus .

Die Reichsregierung fordert
Doppelvorlagen

2. 1. Berlin , 5. März . In der Sigung des

Reichsrats gab nach den Ausführungen des General :

berichterstatters, Ministerialdirektor Dr. Bracht , der

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding im Namen der

Reichsregierung eine Erklärung des Inhalts ab , daß

sich die Regierung mit dem Vorschlag der Reichsrats¬

ausschüsse in einigen Punkten nicht einverstanden er

kläre und dort Doppelvorlagen machen werde . Das

beziehe sich auf einen Betrag von 32,5 Millionen Mart .

Bor allem richte sich der Widerspruch der Regierung
gegen die Auffüllung des Leertitels über die Osthilfe
mit 25 Millionen Mart . Die Reichsregierung stehe
mit der preußischen Staatsregierung in aussichts =

reichen Verhandlungen über Maßnahmen , die den
wirtschaftlichen Zusammenbruch vor allem wirtschaft =

licher Betriebe in Ostpreußen verhindern sollen . Nur
aus diesem Grunde wende sich die Regierung das

gegen , daß jetzt schon ein bestimmter Betrag für diese

Ausgabe eingesetzt werde . .

Reichswehrminister Groener bedauert die vorge :

schlagenen Streichungen an den Reiseausgaben unter

6jährige Stute Bruteier ans
zu verkaufen . (2401 Original - Bucht w3 . amerit .

With Becker , Beghorn , in 512 Monate
legereif , Stüd 20 Bfg .

Westerhausen b . Sengward .
Bilhelm ggers

2433 ) Fedderwarden

Billig zu verkaufen
2 fast nene Elektro-Motore

2m.Aulaffer 7 , 1. 12 , PS.
B. eine gut erhalteneDresch

maschine mit Reinigung .
Heinr . Schütte ,

Neuenburg , am Bahnhof

Uebernehme

Lohnbrut

Abgeordneten ist als Gegenstück zu den von Wiarschall
Pilsuditi ausgesprochenen schweren Anschuldigungen
anzuschen .

den wird .

Bilder vom Rhein im Eis

bas Ciß zu zerkleinern oder Rinnen zu schaffen.

auft
Bremen , 4. März . Schweinemarkt . Preise

für ein Pfund Lebendgewicht in Reichspfennig :

a) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht

Lebendgew . 77 bis 78 , c) vollfleischige Schweine
200 - 240 Pfd . Lebendgew. 77 bis 78, b) boll

75 bis 78 , e) fleischige Schweine 120 - 160 Pfd .fleischige Schweine 160 - 200 Pfd . Lebendgew.

Lebendgew . 73 bis 75 , f ) fleischige Schweine

unter 120 fb . Lebendgew . 62 bis 70 , g ) Gauen

64 bis 72 .

- Husum , 3. März . Zufuhr zu den schleswig¬

Das Moseleis ist aufgebrochen , so meldeten plös- Holsteinischen Ferkel - und Jungschweinemärkten
lich die Warnungsstellen . Mit 5 - 8 Kilometer Ge- in dieser Woche etwa 3300 Stüd . Handel lab¬

schwindigkeit in der Stunde trieb es rheinab , bis es haft . Es bedangen : 4 - 6 Wochen alte Ferkel

etwa 12 Kilometer oberhalb Wesel auf das feststehende 25 - 28 , 6 - 8 Wochen alte 29 - 33 , über 8 Wo¬

Eis des Niederrheins stieß . Und nun begann hier chen alte 34 - 39 M. das Stüd . Nach Lebend¬

ein Schieben und Stoßen , ein Krachen und Aufbäu - gewicht bedangen : beste Ferkel 120 - 130 , mitt

men . Tief unter das stehende Eis schoben sich die Tere 110 - 120 , geringere 100 - 110 fg . das

treibenden Schollen und hoch hinauf glitten sie. Ein Pfund . Fette Schweine bedangen : beste Ware

riesiges Trümmerfeld hat sich infolgedessen hier auf

über 20 Kilometer Länge bis faft nach Ruhrort hin 69 - 70 , mittlere 60 - 66 fg ., Sauen je nach

gebildet. Das Wasser wurde durch diese Riefenbarre Güte 60 - 65 Pfg . das Pfund Lebendgewicht.

von Eis oberhalb, z. B. in Ruhrort , in zwei Tagen Größere Sendungen gingen nach Hamburg und

um drei Meter aufgestaut, während es unterhalb , weiter nach dem Süden , im ganzen etwa 4500

- Köln , 4 . März . Schlachtviehmarkt . Ochsen8. B. in Wesel, in kurzer Zeit um einen halben Meter Schweine .

fiel . Machtlos steht der Mensch diesem gewaltigen

Naturereignis gegenüber. Angstvoll harrt die Be- a1 ) 53 bis 57 , a2 ) 45 bis 55 , 51 ) 42 bis 48 ,

völkerung weiter des Kommenden . Wenn es iegt 52 ) 35 bis 43 , c ) 30 bis 35 ; Bullen a ) 50

plößlich am Oberrhein Tauwetter mit Regen gibt , bis 54 , b) 44 bis 49 ; Rühe a ) 47 bis 52 ,

während es am Niederrhein noch Froft bleibt , tritt b ) 40 bis 45 , c ) 32 bis 36 , b ) 23 bis 30 ;

eine Katastrophe ein , wie sie seit Jahrhunderten nicht Färsen ( Kalbinnen ) a ) 52 bis 56 , b ) 45 bis 50 ,

vorgekommen ist. Dann wird der Niederrhein an - c) . 35 bis 42 ; Fresser 35 bis 45 ; Kälber a ) 85

geschoben . Nichts wird aber dann dem Eis wider bis 55 ; Schafe a1 ) eWidemast 63 bis 66 ,steigen und das Es wird über die Deiche und Ufer bis 105 , b) 73 bis 78 , c) 60 bis 70 , b) 42

stehen . Vergebens bemüht man sich in Holland , durch b) Stallmast 55 bis 60 ; Schweine a ) 79 bis 82 ,

Eisbrecher und Sprengen die Rheinarme offen zu be - b ) 79 bis 82 , c ) 79 bis 82 , b ) 76 bis 82 ,

72 bis 78 , Sauen 70 bis 76 .
fommen , um so dem Eis einen Weg zu bahnen , ver¬

gebens sprengt man auf deutscher Seite , um hier und Handel und Verkehr .

- Norten , 4. Febr . Notierungsfommission .
Der wieder eingesetzte starke Frost schafft stets neues

T. B. Berlin , 6. März . Der Tag für Denkmals . Eis . Bei Wesel hat man den Stau an der Eisenbahn- Erzeugerpreis , gültig am 4. März 1929 : Zen¬

pflege und Heimatschuß , der Deutsche Verein für brücke durch dauernde Sprengungen etwas nach oben

Kunst und Wissenschaft der Deutsche Museumsverein verschoben, so daß wenigstens die Brückenpfeiler frei trifugenbutter 1,70 - 1,80 , Kumpenbutter 1,25

und die Tagung für christliche Kunſt haben als be- find. Beginnt nun der Eisgang, fo wird er leichter bis 1,50 RM. , Hühnereler pro Pfund 1,10 M. ,

rufene Vertreter des Schutzes der Denkmäler deut - durch die Brücke hindurchgehen . Vor einer Kata¬

scher Kunst in letzter Stunde eine Eingabe an die strophe kann der Niederrhein nur bewahrt werden ,

zuständigen leitenden Stellen des Reiches und Preu - wenn es zuerst in Holland Tauwetter gibt und hier

Bens in der Angelegenheit des Welfenschazes ge- Puft geschaffen wird , und wenn es gleichzeitig am

richtet , dessen Verkauf nach Amerika bekanntlich Oberrhein noch falt und trocken bleibt . Was werden

droht . In dieser Eingabe wird die ungewöhnliche wird , weiß niemand .

Bedeutung des Echozes für die deutsche Kunst und

Kultur ausdrücklich hervorgehoben . In Anbetracht

seiner unerfeßlichkeit und Einmaligkeit wird die

dringende Bitte ausgesprochen , es möchten keine

Mittel unversucht gelassen werden , um den Verlust

abzuwenden. Unter Hinweis auf Artikel 150 der
Reichsverfassung betonen die Verbände , es erscheine
nach Lage der Dinge durchaus gerechtfertigt, in einem

solchen Falle öffentliche Mittel aufzuwenden, da der
Verlust wertvoller Kulturgüter zu befürchten set .

Eine finanzielle Hilfe des Reiches und Preußens
würde sicher auch andere öffentliche Körperschaften
und Private trop der Not der Zeit veranlassen , das

Ihre dazu beizutragen , um diese nicht wieder gutzu

machende Abwanderung deutschen Kunstbesizes zu

verhirdern .

Marktberichte

Binde .

9 10
Bremen , 4 . März . Getreide .Enteneler Bro Pfnd 0,95 NM .

tierten : Weizen , Manitoba 2 Febr . -März Damp¬

10 . 70 , Rojafe März Dampfer 10 . 60 ; Roggen ,

fer 12. 30 , Manitoba 3 Febr .-März Dampfer

La Plata Febr . - März Dampfer 10 . 60 ; Gerste ,

12 . , Darusso 79 Kilo Febr .- März Dampfer

Donau 68 - 69 Rilo 10 . 20 , La Plata 61 - 62 Kilo

März -April Ablabung 9. 50 , Kanada origin .

9 . 45 , Kanada IV 9. 60 , Marokto 9 . - , Golf

9. 35 ; Hafer , deutscher 12. 40 , La Plata Febr . ¬

März Dampfer 9. 50 , Königsberger 11 . 80 ; Mais ,

Alles per Zentner pari
Milo -Kafir 8 . 30 .
amerikanischer Mixed 9. 40, La Plata 10. 75,

unverzolit waggonfrei Bremen Unterweser per

Kassa loto , soweit nichts anderes bemerkt . Ten
benz : stetig .

Jever , 6. März . Der gestrige Schweinemarkt

verschiedene Käufer erschienen . Der Bestand wurdebatte wieder eine Zufuhr aufzuweisen. Auch waren

auch bald umgesetzt . Es standen im Preise : Ferfel ,
bis zu 6 Wochen alt , von 20 - 25 M, bis zu 8 Wochen
alt von 25- 80 M. Läuferschweine je Pfd. Rebendge¬
wicht von 68 - 70 Pfg . Preise für Schlachtvieh hies .

Gegend: Kühe von 45- 50, Schweine von 68- 70, Käl¬
ber von 60 - 65 Pfg . te Pfd . Rebendgewicht . Beste

Tiere aller Gattungen höhere Preise . Soweit bis¬

her bekannt , sind Ferfel zur Zeit sehr knapp und in

einstweilen noch mit hohen Preisen zu rechnen . Man für die Schriftleitung veruatwortlich . Avange

hört , daß schon jest Ferfel verkauft sind , die eben Trud u. Verlag 6 2 . Wettder & Söhne . Jerer ,

Gelucht zum 1. Mai eint. Suche Mädchen für Autoruf Sever 624
junger Mann

der sämtl . Arbeiten mit ver¬

richtet , bei familienanschluß
und genen gutes Gehalt .

3u erfr . bei Gaftw . Schulze ,
Stadtwaage . (2408

Suche zum 15 . März oder

Später einen Aleinknecht

Stadt und Band

sofort und 15. März , Melter¬

tnechte und Adertnechte .

2443 ) rig Diederichs
Bremen , Bornstraße 42

Stellenvermittlung

Gesucht zum 1. oder 15. April

für die Sommermonate ein
(2442ehrliches trästiges

Räthe Lälten, Rei eburg. 2891 ) W. Siden, Schills zweites Mädchen
Gesucht aufApril od. Watein

Knecht
ber mit Bierden umgehen
tann , oder tüchtiger

Gesucht auf 1. Mai für

einen größeren landwirt ch
Haushalt ein tüchtige , au¬

verlä fige

Bon dem LandguteGö. junger Mann Wirtschafterin
defenhausen habe ich noch

4 Barzellen bestes
Serm . Grabhorn , Diel . muß finderlieb sein .

Landwirt , Ellen erdamm Landwirtstochter bevorя .

Suche zu Mai zuverlässigen

Weideland Großknecht
an der Straße Jever
Wiefels und an der Straße
Jever Wittmund bele .

gen , zu verpachten .

Bachtgeneigte wollensich

2400 ) 1. Gerriets Witwe
Burf : warfe bei Gillenitede

Guche zum 15. März eine

unge Stüße f. dieKüche
baldigit mit mir in Verbin als Beitä nin , welche die

Hausfrau vertreten tann .dung legen .

J . Muller, Wiarden. 2426) Hotel Dörgelob
Billen , Bez . Bremen .

Bu erfr . i . d . Exp . d . Bl .

Gesucht zum 1. April oder

1. Mai eine

Großmago
(2388

weder , Raperei .

Gesucht zum 1. oder 15 .

April ein erfahrenes (2406

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .

Frau Bastor Koc
Jeper

W
ill

st
w

as
G

ut
s

Fr . Ziarts . Strandhotel
Sorumersiel

Goldgelb

Been & Hinrichs
Seidmühle ( 16

Sugelaufen
junger Jagdhund

( Brauntiger )

mit Nidelbalstette . Gegen

Erstattung der Untosten
1ofort abzuholen .

Clemens Müller Rhaude .

(2410

echt oftfr . Tee Speisekartoffeln

Ichmeckt doch noch
am besten . ( 10124

Alleinverlauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Jever

R
auf

bei
Sjuts

Seidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

J . H . Cassens

Empfehle tagtäglich prima

fettes Nindfleisch ,

Kalbfleisch und
Schweinefleisch

1owie ämtliche

feine Wurftsorten
Jeden Freitag fri che

(2387

Knoblau- und Bewurk
Maz Solmit

Seidmüyle
Jeversche Str . 123

Telephon 519

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Neu eröffnet !

Institut für Naturheilkunde
Behandlung äußerer und innerer Krankheiten nach

den Grundsätzen des Naturheilverfahrens : Diät , Be¬

Massage , Bestrah¬
wegung , Licht , Luft , Wasser .

Klinische Unter¬
lungs - , Elektro - , Psychotherapie .

suchungsmethoden . Sputum , Blut - , Urin - , Stuhl¬

untersuchung . Sprechstunden : vorm . 9 - 12 , nachm .

4 % - 7 , Sonntags 9 - 10 Uhr . Hausbesuche auf Wunsch .

- Meine Absolvierung d . staatl . k . Fachschule f . Na¬

turheilkunde Berlin (Schule Canitz ) gewährt Sicherheit

für eine gründliche Untersuchung , eingehende Bera¬

tung und naturgemäße individuelle Behandlung . Für

Unbemittelte kostenlose Untersuchung und Beratung
in der

Poliklinik Sonntags 10 - 12 Uhr .

Lothar Koop , geprüfter Naturheilkundiger .

Mitglied des Deutschen Vereins
der Naturheilkundigen , E. V.

(Fachverband für physikalisch - diätetische Therapie ) .

Wilhelmshaven - Rüstringen ,

Werftstraße 44 , Telephon 525 .

Inserieren schafft Absaß!

Oldenburger

Candestheater
Mittwoch . 6. März , 3 . 30

bis nach 5 30 Uhr : Ausw .

Vorst . Nr . 27 : , , Candida " .

8 bis gegen 10 Uhr :

Niederdeutsche Bühne : , , De

Bergantichoster " .

Donnerstag . 7 . Märs ,

7 . 30 bis vor 10 Uhr : B 25 .

Ailian " .

Freitag , 8. März . 7. 30
bis gegen 10 Uhr : C 25 .

Wozzeck " .90
Sonnabend , 9 . März .

3 . 30 bis 6. 30 Uhr : Schulen .

Die Fledermaus " .

8 Uhr : Vortrag des Jn .
tendanten jellmuth Göte

Spielplan und Publikum " .

Freier Eintritt .

Sonntag , 10. März , 3. 30
bis 5. 30 Uhr : Bobbys

legte Nacht " .
"

7. 15 bis 10 Uhr : , , Friede .

rite " . Ermäßigte Preise .

Es wird besonders darauf
aufmertiam gemacht . Das

der legte Bug nach Jever

22 . 45 Uhr täglich in Olden

bura abgeht und in Sande

Unschluß hat , jodaß man um
0. 28 Mbs in Jeper eintriff



Motorrader
Zündapp und N. S . U. , die preiswertesten 200 - , 250 - , 300 - und 500 -ccm - Räder . Der Hauptschlager für
die kommende Saison ist die neueste Zündapp 300 ccm in Luxusausführung mit elektr . Licht und
Horn , Tachometer , Beinschutz , Dreigang - Getriebe , mit Ballhupe . Steuerungsdämpfer , Gazdalenker , Luft¬

filter u . a . ausgerüstet : 1120 . - Mk .

Ein gleichwertiges Qualitäts -Motorrad für diese Notierung liefert kein anderes Werk .

Sernruf 367

Automobile
General -Vertrieb von Willys Overland - und Willys Knight Wagen . Außerdem besorge sämtliche

gewünschten deutschen Fabrikate , speziell 4 , 6 und 8 Steuer - PS .

Ein besonders guter Touren -Wagen ist der Brennabor 6 Steuer - PS . und Adler 8 Steuer -PS . Letzterer
in einigen Monaten lieferbar . Prospekte auf Wunsch kostenlos .

Sv . Kleinsteuber , Jever Sernouf 367

Wasdie
MODI
Neuesbring

Zeisen Ihnen unse
te Schaufenster und

Abteilungen in reich
sler Auswahl .

Für jeden
Geschmack
und in jeder Preis

lage das

Schönste
und Deste
TUir billen um
Shren geschätzlen

Besuch

beim

Diese blaue

Brotschale

erhalten
Sie als

Werbegeschenk

Einkaufvon 14 haffee oder 1 & Tee
in der Zeit von

bis einschließlich

oder ½ Kaffee und Tee

Donnerstag , den 28 . Sebruar

Gonnabend , den 9 . Mars 1929 .
Durch die Gratis Zugabe der blauen Brotschale werden unsere Preise
nicht erhöht ; wir liefern unverändert die anerkannt guten Qualitäten .

Im Vertrauen auf unsere gute Ware und billigen Preise
machen wir unsere Reklame mit dem Werbegeschenk .

Zufriedene Dauerkunden lohnen unsere Mühe und Unkosten .

Thams & Gavfs
Jever , Neue Straße 1

Lichtspiele ver

2407

Freitag und
Sonntag .
8 bis 11 Uhr

Hohenlirchen
Freitag . 8. Märs ,
8 bis 11 Uhr
bei Buns

Der große Henny Porten-Film: , , LOTTE "
Boltsstäd in 6 Aften . Als zweiten Schlager :

!!! Pat und Patachon auf dem Pulverfaß !!!
-Lustspiel in 6 Atten . Sonntag . 3 - 5 Uhr , in Jever

Jugendvorstellung : Balachon Lustspiel Naturfilm .
Dieses Programm fann nur in Jever und Sohenkirchen
gezeigt werden . Scheuen Sie nicht einen etwas weiteren
Weg , um diese schönen Filme zu sehen ! ! ! ! !

Gr.Preisstat
Sonnabend, den 8. Märs,9 .

abends 8,30 Uhr , im

Langewerther Krug
Sierzu ladet freundlichst ein

2420 ) Jacob Gilenbauer

Freie Bolksbühne Oldenburg Autovermietung
Sonntag , den 10. März ,

, , Bobbys lehte Nagt " .
Komödie v . Johannes Brandt

Rilometer 25 fg . (3607
Telephon 530
Tag und Nacht

Karten und Trogiamm beli Ahlers , am BahnhofHerrn Breithaupt (2403

Die Geburt eines

kräftigen Mädchens
zeigen in bantbarer Freude an

(2429

Heinrich Willms und Frau

Enno - Budw . - Groden , 4. März 1929

geb . Beder

KARSTADT
Gemischter Chor Cleverns .

4 . Stiftungsfest
am Sonnabend , dem 9. März . in Wille Jankens

Gasthof zu Cleverns , abends 72 Uhr .
1. Liedervorträge
2. Operette : Liebesdiplomaten
3. Zanz . .
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand .

Jev . Männeroefanoverein

Das
Haus der guten Qualitäten

Wilhelmshaven

Für erwiesene Aufmert .
lamteiten zu unserer (2393

Vermählung
banten wir herzlich .

H. Müller und Frau
Gretchen geb . Heeren .

Beper , den 2. März 1929 .

Der Bürgerverein Wiarden Sie brauchenveranstaltet am 9. b . Mts . einen

Theaterabend
mit nachfolgendem Ball ,

wozu hiermit eingeladen wird .

Der Vorstand .
Raffenöffnung 7,30 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Amtslandbund Sever .
Bis zur Wiederbesetzung der Geschäftsführerstelle

werden die Sprechtage jeweils Dienstags von 10 bis
12 % Uhr durch die Hauptgeschäftsstelle abgehalten .

Gesellschaftsabend Infolge der Gesamtausschußfißung firdet der Sprechs

Sonnabend , 9. März . abds . 7. 30 Uhr im „ Erb "
Nur für Mitglieder

Jeverländische

tag in der Woche vom 11 . 3. bis 16. 3. am Freitag ,
dem 15 . März , statt . [2404

Der Vorstand .

Schweinezucht Genoßenschafte.v.Konfirmanden-Anzüge
Die ordentliche Nachförung von Ebern findet statt : taxfen Gie am vorteilhaftesten

am Donnerstag , dem 14 März , pormittags 10 % Uhr , bei
Söters Gasthof in Betel .

nachmittags 3 Uhr bei Meijerderds Gasthof in Jever .

in dem 6 pezialgeläft

Unmeldungen find bis zum 12. März mit Einsendung Jever , Neue Straße.
von 1. Mart Anmeldegebühr pro Eber an die Geschäfts¬
stelle der Jeverländischen Schweinezucht - Genossenschaft in
Sohenkirchen zu richten . (2418

Jeverl. Schweinezucht -Genossenschaft
Gerb . Minssen .

Bernhard Dettmers.

la Kernleder -Treibriemen
nur erstilassige Dualität liefert billight

Eduard F . C . Duden , Jever

nicht zu lagen über Berdauungsstörungen , trägem
Stuhlgana , Appetitlosta feit , Ropfichmerzen , Schleim¬
husten , Gallenleiden . Influenza , Ertältung und Bruit¬
betlemmuna . Gebrauchen Sie Wortelboer ' s Kräuter
und Wortelboer ' s Billen und Sie werden zufrieden
sein über die heilsame wirtung . Wortelboer ' s
Kräuter Eine Mart pro Bädchen . Wortelboer ' s Billen
Eine Mart 25 fg . pro Schachtel . In allen Apotheten .

Raucherzähne Die Spezialfone
struktion der
Chlorodont¬

Bahnbürste ermöglicht das Reinigen und Weißpuzen
ber Zähne auch an den Seitenflächen . Nur echt in blau¬
weiß -grüner Driginalpadung in allen Chlorodont -Ber
laufsstellen .

Für die vielen Aufmerksamkeiten und Geschenke
zu unserer silbernen und grünen Hochzeit

Danten wir berglich .

Friß Schmidt and Frau geb . 2üten
Bernhard Janßen und Frau

Ella geb . Schmidt
Moorwarfen 1929

Die glüdliche Geburt des

2)

(2428

Wir geben unsere am 2. März vollzogene

Vermählung
bekannt und danken für erwiesene Aufmerffamteiten .

Heinrich Gerken und Frau
Wilhelmine geb . Janßen

Sammshausen

Beute früh um 1 Uhr entschlief sanft nach
langer mit großer Geduld ertragener Krantheit
meine liebe Frau , unsere qute Tochter , Schwie¬
gettochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Johanne Mathilde Willms
geb . Adden

nach eben vollendetem 28 . Lebensjahre .

Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen dies an :

Johannes Willms
und Angehörige

Berd . Riege , 3. März 1929 .

Beerdigung in Berdum am Donnerstag ,
dem 7. März , nachmittags 2,30 Uhr .

zweiten Sohnes
zeigen in herzlicher reude an

Sans Leffers und Frau

Rüftringen . 5. März 1929 .
Frieda geb . Hibers

Für die Bewelie herzlicher Teilnahme bei dem
Berluit meines lieben Mannes , unieres guten Ba
ters und Gro vaters sagen wir innigen Dant .

frau Culje Wagiel reba Kindern

und Kindeskindern .
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Der Veteran , ,Murtinho " also war mit Kisten im Süden an den Tenere und im Osten an das

Wenn man sich über die Größe des Besitzes

schattierungen saßen ; Scharen von zünftigen hier schon nicht weiter aufregt , besagt es erst recht
Von Ernst H. Rothe . *) Sprößlingen tobten um diese Familienmittel - nichts , daß der glückliche Besitzer in seinem Leben

Das hier ausgeprägte Latifundiensystem mit punkte herum . Einer nach dem anderen mußte noch nicht die Zeit fand , sich sein Land wenigstens
seinen riesigen Einzelbesitzen , unter denen die den Wuschelkopf in den Schok der Mama legen , einmal anzusehen . Der jagt in weitentfernter
estanceiros (Biebzüchter ) dominieren , ist seit jeher die dann mit ausgesuchter Routine das teure Großstadt Politik und Vergnügungen nach . Sein
ein Pfahl im Fleische der südamerikanischen Haupt von den Tierchen , die man hier piolhos , 3usammenhang mit dieser Besitzung besteht nur
Republiken. Mit dem Wachsen der europäischen zu deutsch Läuse , nennt , befreite . Die Senhoras in Empfangnahme der Abrechnungen über ver¬
Einwanderung , die trotz alles verständnislosen verstehen es dabei ausgezeichnet , das den gleichen fauftes Vieh . Ein glücklicher Mann ?!
Sträubens dieser Länder soziale Wandlungen 3wed verfolgende Spiel der Micoäffchen zu Von regulärer Ausnutzung des Gutes ist

schaffen muß, legt diese Art Bodenverteilung imitieren, die auch wohl ihr Vorbild gewesen natürlich keine Rede. Ein paar armselige, stachel¬
nur allzuhäufig den Grund zu den zahlreichen sein mögen , Aber an diesem Schauspiel ist hier- drahtumzäunte Häuschen deuten die Kultur
Revolutionen . Eine emporstrebende Demokratie zulande nichts Interessantes , die Damen genierten an und nehmen den Wanderer auf , nachdem er
und ein selbstherrliches , an ererbtem Besitz und sich denn auch in feiner Weise , schienen im zuvor von einem Ru el halbwilder räudigerund ein selbstherrliches , an ererbtem Besitz und

ost allzudrakonischen Ueberlieferungen festhaltendes
Junfertum wirten naturgemäß wie Wasser und Gegenteil sehr stolz auf diese Beschäftigung zu Hunde zur Genüge beschnuppert und angebelfert

sein , als wenn sie sagen wollten : „ Siehst du , worden ist .
Feuer aufeinander . allemao, so machen wir das ! Bei uns herrscht

Ordnung !"

Dreieinhalb Mill . Morgen , undDrangenbergen überladen, auf denen morgens isolierte Gebirgsmassiv Bodoquena.
die nie ihren Heren sahen . und abends dieSenhoras undefinierbarerFarben¬

Sehen wir uns solch großen Besitz einmal
näher an .

Der Weg führte mich auf einem der kleinen ,

flußdampferähnlichen Gebilde den Paraguayfluß
hinauf nach Fuerto Olympo . Neun Tage waren
als Reisehöchstdauer angesetzt , aber erst nach
vierzehn Tage famen wir an .

Die ziemlich , rege Flußschiffahrt auf dem
Paraguay-Paraná , dem Hauptweg Paraguays
undBolivias zum Meere hin , ruht fast ausschließlich
in argentinischen Händen .

139 . Jahrgang

Aus Spanien

Dienstentlassene Artilleristen nach der AuflösungDienstentlassene Artilleristen nach der Auflöſung
des Artillerie -Korps durch Primo de Rivera .

Ohne Hosen im Orient - Expreß . Der Orient

Die Luft ist warm , aber doch nicht so heiß
wie in Rio , obwohl die Station in gleicher Höhe

Derweil lehnten die Herren der Schöpfung liegt . Vom März bis in den Oktober hinein

diskutierend und erhaben an der flapperigen herrscht sogar ein angenehm fühles , trodenes

Reling und spudten in großen Bogen in den Klima vor .
Das Land ist ziemlich flach , ohne bedeutendeträge dahinziehenden Fluß . Und was für Bogen !

Jupp auf der Rheinbrücke, den ich in grauen Erhebungen . Auf seinen offenen Kämpen befanden
Tagen einmal dieserhalb bewunderte, war ein sich ungefähr 40000 Rinder , während 200 000

Stümper gegen fte. Dabei schnitten sie sich be- auf dieser riesigen Fläche bequem bestehen könnten.
dächtig pechschwarzen fumo (Tabak ) , strichen die Die Viehbestände sind hier schon ziemlich azebuado ,

Maisblätter , die jeder von ihnen als Zigaretten - d . h . gekreuzt mit dem aus Indien eingeführten

Der Flußusurpator ist ein gewisser Nicolas papier bündelweise in der Tasche hat, glatt und 3eburind . In großen curraes (Pferchen) werden Expreß näherte sich vor einigen Tagen der türkischen
Michanovich, ein Dalmatiner , der einst als einfacher brehten sich cigarros (nicht etwa für Quartaner ). Die Herden jährlich von Gauchos zusammenge Grenze, als ein Stredenwärter aus dem Fenster
Matrose in Buenos Aires an Land ging und in In Taruma wurde das Idyll leider gestört , trieben , um nach Auswahl zum Verkauf zu ge- eines Waschraums das angstverzerrte Gesicht eines

An die Errichtung einer xarqueada Reisenden bemerkte , der heftig Zeichen gab , den Zug
zäher, bewunderswerter Arbeit eine der bedeutend - denn man brachte auf einer improvisierten Trags langen .

ften Flußschiffahrtsunternehmungen mit Hunderten bahre einen halbtoten capanga an Bord , der (Fleischkonservenfabrit ), als das nächstliegende halten zu lassen. Der Stredenwärter benachrichtigte

von Fahrzeugen aufbaute . Erst neuerdings rafft nach Guarany zum Doktor sollte . Es war bei und wirklich geldeinbringende Geschäft bei ver - fernmündlich die nächstfolgende Blockstation , von wo

man sich brasilianischerseits auf , den Argentiniern Gott nicht mehr nötig , den armen Teufel , der hältnismäßig geringen Unkosten , dentt fein Mensch . aus man den Lofomirivführer verständigte , den Bug

Ronkurrenz zu machen , was um so wichtiger ist, einen tiefen Stich im Unterleib hatte , noch so unter so günstigen Vorbedingungen müßte ein anzuhalten . Allgemeine Aufregung bemächtigte fich

als die wirtschaftlichen Interessen Brasiliens am herumzuschleppen . Kurz nach der Abfahrt gab derartiges Unternehmen einen erstaunlichen Rein - der Reisenden und alles stürzte erregt vor die Tür
des Waschraums , in dem sich der Reisende einge¬

Er bildete das sechste gewinn abwerfen .
Paraná und dem Paraguay ganz bedeutend sind . er seinen Geist auf . schlossen hatte . Auf die Auffordernug eines Beamten ,

Das Zauberwort paciencia ( Geduld ) schlägt Opfer eines barbarischen Kampfes , der unlängst Gleichmäßig sind die riesigen Grasflächen die Tür zu öffnen , wurde ihm die Antwort zubeil,

hier alle Hast nieder . „ Abwarten " ist ein besonderes getobt hatte . Da waren einem Viehzüchter mit einzelnen Baumgruppen durchsetzt , für das daß das vielleicht öffentliches Aergernis erregen

Kennzeichen des Südamerikaners , das Zeit ist gerichtsseitig ein paar Stüd Vieh gepfändet ständig frei lebende Vieh eine wahre Wohltat tönnte . Die dann geführte Unterhaltung zwischen

Geld" der Alten Welt existiert nicht für ihn . worden . Als nun die Polizeisoldaten mit der als Sonnen - und Regenschutz. Ueberall finden dem Unglücksraben und dem Zugbeamten wandelte

Alles hat hier Zeit und geht immer mit der Beschlagnahme begannen , bewaffnete der criador fich die prächtigen Stämme von Paratados und jedoch die Erregtheit der Reisenden bald in schallen¬
des Gelächter um . Der Tatbestand war folgender :

Ruhe " seine Leute und fiel über die Hüter des Gesetzes Caranda -Palmen , die durch ihr Vorhandensein Der Reisende hatte sich in Paris einen neuen Anzug
Trogdem müßte der Reisende auf dem Dampfer - her. Es entstand ein Gemegel , bei dem sechs übrigens auf einen ausgezeichneten Boden schließen zugelegt und feine Zeit mehr gefunden, sich zu Hause

chen ,,Diurtinho " als Ersatz für die auszustehenden Tote auf dem Platz blieben . Das alles wußten lassen . umzufleiden . Um nun aber den teuren Zoll der

Strapazen eine Vergütung bekommen stattfahrgeld wir mit mathematischer Sicherheit eher , als es Steil fällt das 80 Kilometer lange Fazendas Grenze zu sparen , hatte er beschlossen , seinen alten

zu zahlen . Eo ein übler Raddampfer , dessen die bestinformierte Zeitung hätte bringen fönnen . Ufer zum Paraguayfluß ab , der hier breit und Anzug , der anscheinend nicht mehr viel wert war , im

Welle in lockeren Lagern wie ein Schaukelpferd Ja , ja , Ereignisse werden auch hier in der wenig gewunden sein Wasser zum Paraná hin- Buge aus dem Fenster zu werfen und den neuen an¬
abwälzt .rumpelt , dürfte in Betrieb auf der weiten Welt Wildnis gründlich , sicher und rasch durchgehechelt . zuziehen . Zu diesem Zweck begab er sich in den Wasch¬

sicher seinesgleichen vergeblich suchen . Hier stampst raum , entledigte sich seines Anzuges und öffnete den

er unverzagt durch die lehmgelben Fluten und Karton , um den neuen Anzug herauszunehmen . Zu
seinem Entsezen mußte er nunmehr feststellen , daß

muß mit Geduld Geld machen . der Schneider vergessen hatte, ihm die Hose mit ein¬
zupacken. Inzwischen hatte won der Stredenwärter

Anmertg. d. Schriftltg.: Unter dem Titel „Die
Kulturwalze Brasilianische Erlebnisse , erscheint in
Kürze im Verlag Scherl - Berlin ein lebendig und

spannend geschriebenes Reijebuch . Der Verfasser Ernst
H. Rothe schildert auf Grund jahrelanger persönlicher

Erfahrungen höcht anschaulich Leben und Treiben in
Brasilien . Er gat als weometer das Land treuz und

quer bereiſt und viel erlebt : Aufstände, Jagden. Natur .
fatastropgen . Er zeigt dem Auswanderer , mit welchen
Schwierigteiten er im fernen Lande zu fämpfen hat ,

und gibt Auskunft über alle Fragen , die in der Praxis
auitauchen .

Die

andere Generation
ROMAN VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

Urheberrechtsschuß durch Berlag Ostar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )52 )

Abends sah ich einen großen , helleuchtenden Immer wieder tommt man in Hinsicht auf

Nerolithen am Himmel wohl einige Minuten das verarmte Europa darauf zurück , was doch
lang seine Bahn ziehen . Der mächtige Meteor - für wertvolle Wirtschaftsgüter hier unbenutzt

ſtein zog nach Mato Grosso hinüber, wo er in liegen. Freilich, einer ungeheuren Energie bedarf
es auch , um diese 2Werte zu heben .

der weiten , grundlosen Finsternis zerplatte . den alten Anzug auf der Strecke liegen sehen und ihn

dem an der Blockstation haltenden Zuge nachgetra¬

gen. Trotz des Spottes der Mitreisenden , dem er zum
Opfer gefallen war , und trotz der Tatsache, daß er

nunmehr doch gezwungen war , Zoll für seinen An¬

lers nur zu begreiflich , als er sich wieder im Besikug zu zahlen, war die Freude des Anzugschmugg

Während ganz Europa nur 291 Millionen
Fuerto Olympo ist die Anlegestelle für die

Fazenda de Barraranco Branco . Dieser mato - Hektar Waldbestände aufweist , hat Brasilien

grossenser Grundbesig ist nach deutschen Begriffen allein einen solchen von 395 Millionen Hektar .

Ein breiter Waldgürtel , bis zu 25 Kilometer ,
ein volkswirtschaftliches Unding , denn er umfaßt
880 000 Hektar oder rund 3500000 preußische zieht sich in einer Entfernung von etwa 3 Kilo

Morgen Land . Unter dem 21. Breitengrade meter vom Paraguayfluß durch den ganzen Be - seiner wenn auch alten Hose befand.

gelegen , stößt die Besigung im Westen an den siz , reich an Quebracho - und anderen kostbaren

Paraguanfluß , im Norden an den Aquidauana , Nutzhölzern .

Heim zu haben , in dem Ordung herrscht und in wel¬

chem , wenn er von seinen Reisen zurückkommt , eine

Frau auf ihn wartet , die ihn liebt ."

Der General sprach kein Wort dagegen , aber im

geheimen schrieb er an Maɣ und bat ihn um Auf¬

klärung , ob die Zeitungen richtig gemeldet hätten .

handelt . Alzuviel Heffnung durfte er sich nicht | Armen ?"

machen . " Dreitausend Mark !"

, ,So etwas haben wir uns immer gewünscht , Der General blieb stehen und starte ihm ins Ges

Mutter und ich !" sagte der General , als der Wagen sicht . Hier in dem kleinen Nest ?"

die breite Auffahrt zur Villa hinauffuhr . Ja , nicht wahr ! Ganz anständig eben deshalb .

Links und rechts dehnte sich grüner , sammetglatter Uebermorgen soll ich wieder spielen . Ich wollte erst

Die Antwort fam postwendend . „ Ja !" Zugleich Rasen , von weißen Kieswegen durchschnitten . Die ablehnen , habe aber nun doch wieder zugesagt . Ste

war die Einladung an den Vater beigeschickt , mit ihm hellen Rinden der Birken , die dazwischen standen , wollen ein Spital bauen oder eine Schule oder so

Jedes Jahr , das nun folgte , mehrte den Ruhm den Sommer auf seinem Gute im Harz zu verleben . gaben mit den Blautannen , die reglos in die Com - etwas . Nun ja ! In Gottes Namen ! Warum hab ich

des Komponisten , und mit dem Ruhme wuchs sein Der General war achtundsiebzig Jahre . Er haßte merluft starrten , ein feierlich -friedliches Bild . Der mich hierhergesetzt ! Sie rechnen mich zu ihnen ge¬

Vermögen . Er baute sich im Harz eine Villa in das Reisen . Aber in diesem Falle gab es kein Be - hohe Citterzaun war von einem einzigen Meer von hörig . Und im Grunde genommen , macht es mir

großem Stil , einen riesenhaften Komplex mit eben - finnen . Er wollte in den Harz , damit ez den Sohn weiß - und rotfarbenen Blüten versteckt . Der große auch Spaß ."
Sie hatten sich auf eine Bank in den Anlagen ge¬

solchen Gartenanlagen dahinter , aber er wohnte um sich hatte und ihn womöglich beeinflussen kounte , Park , der sich hinter dem Hause mit seinen Terrassen

keine zwei Wochen im Jahre dort . Das Ehepaar , die geplante Verlobung nicht zu verwirklichen. Nie- und den breiten Seitenerkern dehnte , schien endlos feßt , es war wohlig fühl . Der kleine Fluß gurzelte
an den flachen Ufern vorüber , und die Weißdorn¬

welches ihm das Haus verwaltete , tannte ihn fast nur mals in seinem Leben hatte er etwas so sehr bereut . zu sein , denn nirgends zeigte sich eine Umfriedung .
Dreißig Tagwerf alles zusammen !" sagte Hecken bildeten eine natürliche Grenze gegen die

dem Namen nach . Saß er einmal irgendein paar als das Wort , das er Lore -Lies in jener Nacht ge=

Tage dort , trieb es ihn schon wieder auf und wo geben hatte . Damals war kein Gedanke in ihm auf Max . Er nannte die Summe , die das Gelände ge- Straße zu. Auf der anderen Seite derselben stand ,
in hellem , lichtem Grau gehalten , die Schule , ans

anders hin , als wäre jede Stunde , die er noch ver - gestiegen , daß er noch so lange Lebensfahrt vor sich kostet hatte .
weilte , ein Verlust für ihn .

deren Fenster ab und zu eine Stimme erklang . Im

hatte . Zehn Jahre waren darüber hinweggegangen .
Erdgeschuß schien Singstunde zu sein , und die beiden

Behn lange , lange Jahre . Ebrach horchten mit Vergnügen auf die hellen , fri¬

schen Töne . Hin und wieder brachen sie ab und
Er geht zugrunde daran , Genau so, wie er da¬

mals abwärts fam , wird es wieder sein ," sagte der

General , wenn man im Familienkreis von Max
sprach .

Karl hegte diese Befürchtung nicht . Seine Ner¬

ven werden vor der Zeit streiken . Das ist alles !
Dann gibt er von selber Ruhe ."

Von den Adressen , die er sandte , übereilte eine die

endere . Kaum war die erste eingetroffen , wurde sie
schon von einer anderen überholt .

Er schrieb gewissenhaft jede Woche. Immer an
den Geveral , mit Grüßen an die anderen. Nur Rita
und Ernst bekamen ihre Briefe für sich.

„Er schreibt kein Wort mehr von Lore -Lies ," sagte
Karl , wahrscheinlich hat er sich nun endlich darein
gefur den ."

Max von Ebrach empfing ihn zwei Tage später

auf dem kleinen Bahnhof, welcher die Menge der
Reisenden kaum zu fassen vermochte . Ist das dein

Wagen ? " fragte Ser General , als sie vor dem Aus¬
gange in ein tiefblanes Auto stiegen , das allen Luxus
der Neuzeit aufwies . . .

Wahnsinnig ! " entfekte sich der General .

Ich hätte es wo anders billiger haben können ,

gewiß !" war die Erwiderung . „Aber es hat mir ge¬

rade hier gefallen. Wenn du länger bleibst, Vater
mußt du mir recht geben ."

Nach zwei Tagen begriff der General . Abgesehen

davon , daß das Heim seines Sohnes fürstlich genannt
werden mußte , innen und außen , bot auch die Um¬

gebung so viel an Abwechselung , daß man wohl den

Sommer über stets von nenen Eindrücken überrascht
wurde . Wie hübsch der Kleine Ort lag ! Ganz einge¬
rahmt non Wald und Bergen ! Kein rauher Wind !

eine Sturmplage ! Keine zudringliche Neugier. Die

Horchten auf einen Zuruf .

Eine Glocke gellte mitten zwischen hinein . Das

Lied verſtummte . Durch die offenen Fenster drang
vermoiiener Schall herüber . Die Schüler sprachen

das Schlußgebet .
Gleich darauf wurde die große Doppeltür aufge¬

rissen : crst der eine Flügel , dann prallte der andere
zurüd . Gleich einer Lawine brach sich eine viel¬
Hunderttöpfige Menge Bahn nach der Straße zu.

Max nickte gleichgültig . Irgendwie muß ich mein

Geld doch anlegen . Es kriselt schon wieder . Ein biß¬

chen Inflation liegt in der Luft . Ich habe keine Lust ,

über Nacht mein Erspartes in den Rachen irgend¬
eines Schiebers zu werfen Ich baue vor, und dann

- ich rechne doch auch jest wieder , " er lächelte , als Häuser und Häuschen , die Straßen und Sträßchen Das Tachte , lärmte , schrie , tollte durcheinander und

er abbrach und sich eine Zigarre in Brand setzte. Du strahlten in peinlichsterSauberkeit . Hinter den Zän- wand sich in Gruppen und Knäueln .
Die Ferien hatten begonnen . Mag von Ebrach

erlaubst drch. Vater ! Rauchen , das ist nämlich zur nen lagen fleine Gärten von intimem Reiz , ver¬

Beit meine einzigste Leidenschaft . " schlungenen Wegen , verschwiegenen Lauben , Blumen , hatte das Wort aufgefangen . Ein Strom von Freude

Als sollte das die Antwort darauf sein , brachten Der General hörte das Lehte nicht , nur den einen die das Grün der Rasen neidvoll bargen , von deren lief ihm durch alle Adern . So war das auch einma !

genau so . Die

die Zeitungen tags darauf die Meldung, der be- Saz : Ich bane vor, und dann – ich rechne doch auch Duft man aber jederzeit genießen konnte, wenn man gewesen in seiner Kinderzeit
Weißdornhecke ließ einen schmalen Durchgang nach

rühmte Komponist May von Ebrach gedente sich mit jetzt wieder nach seinem Gutdünken . „ Aber zur Zeit die Straßen entlang ging .
einer Dame der englischen Hocharistokratie zu ver - ist deine zufünstige Braut nicht hier , Max . Ich , ,Gerade das hat mich hier so ungemein angezogen der Straße hin Darein wälzte sich nun ein Teil der

loben . „ Er hat es weit gebracht , weiter als alle ! ' sagte meine , hier am Ort ? " Die verschwiegene Stille , dieser eigenartige Reiz der Schüler , die sich von den anderen , deren Weg wohl

Karl und sprach zugleich seine Verwunderung aus , , ,Nein ! So weit sind mir noch nicht ! Ich bin sehr Dinge und Menschen . Nichts ist hier aufdringlich . nach der Stadt zu führte , abgesondert hatten . Sie

trugen die Mappen unter dem Arm und fächelten fich

wie sich der Vater 10 fürchterlich darüber erregen froh, daß du gekommen bist, Vater ! Das ist die beste Man länst mir nicht nach, wie anderswo - und
könne . , ,Wenn ich einmal zehn Jahre lang nach Ausrede für mich , jetzt nicht nach England hinüber Der General konnte ein Lächeln nicht unter - mit Kappen und Müßen Kühlung . Einzelne warfen

einer Frau suche , und sie läßt sich nicht finden , so ist zu müssen " drücken . Seit heute morgen mußten wir aber min - ihre Bücher wie Bälle in die Luft , um sie geschickt

das der untrüglichste Beweis , daß sie nichts mehr von Er beobachtete , wie der Vater ein wenig außer desters an zweihundertmal den Hut ziehen . Man wieder aufzufangen , andere kramten allerlei nuk

Ioses Zeug aus den Taschen und begannen es groß¬

mir wissen will ! Ergo : Mar kann doch nicht bis in Jassurg geriet . Vielleicht war es doch möglich , etwas scheint dich gut zu feunen ."
sein Greisenolter das Zigeunerleben , wie er es jetzt aus ihm herauszubekommen , wo korie -Ries und der „ Gott ja ! Gie fennen mich ! Natürlich ! Seit mütig gännerhaft zu verteilen . Nun waren ja

führt , fortsetzen . Ich begreife vollkommen , daß er Junge stedte . Aber er hatte die Ebrachsche Art des jenem Konzert !"

"

Ferien . Bis zur Schulbeginu bekam man wieder
(Fortsetzung folgt .)

das Bedürfnis hat , endlich auch wieder einmal ein Schweigens , wenn es sich um ein gegebenes Wort „ Gab es einen großen Reingensinn für die nenes .
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Bei Betrachtung der Verwertung der deut¬
schen Kartoffelernte macht man die interessante
Feststellung , daß bei einer mittelguten Kar¬
toffelernte in Höhe von 40 Millionen Tonnen

der größte Verbrauchsanteil mit
39 Prozent auf Futterkartoffeln
entfällt , während der Verbrauch a 1

Speisekartoffeln nur 30 Pro¬
gent beträgt . Da eine Verwertung als
Futterkartoffel aber nur rentabel ist bei ren¬

tablen Schweinepreisen , so hat der Landwirt
in den Zeiten schlechter Schweinepreise das
natürliche Bestreben , seine Kartoffeln als
Speisekartoffeln zu lohnenderen Preisen ab =
zusehen . Dieses Bestreben wird noch verstärkt
durch das Bedürfnis einer schnellen Ernte¬

finanzierung , die ja bei Verfütterung nicht
gegeben ist , infolge des Druckes der kurz¬
fristigen Schuldverpflichtungen , der unmittel¬
bar nach der Ernte stets am größten ist . Das
dadurch entstehende Ueberangebot an Speise¬
tartoffeln hat , mie unser Schaubild zeigt ,
einen geradezu tatastrophalen Preis¬
brud zur Folge , der sich natürlich in guten
Erntejahren besonders verhängnisvoll aus
wirtt . So muß die Landwirtschaft fürchten ,
in dem Wirtschaftsjahr 1928/29 trog der
besseren Kartoffelernte einen Verlust von rund
82 Millionen tart im Vergleich zum Ertrage
des Vorjahres zu haben . Das wichtigste
Sicherheitsventil für eine ren¬
table Verwertung der deutschen
Kartoffelernte sind also ren =
table Schweinepreise .

Vermischtes
Häuser der Liebe . Diese Revue der ,, omischen

per " in Berlin wurde in der ursprünglichen Fassung
erboten . Dazu schreibt , ,Die schöne Liberatur " , Her¬

ausgeber Will Vesper : Noch eine Reihe anderer

Berbote lassen auf verstärkte Tätigkeit der Zensur
schließen . Natürlich ertönt sofort der Ruf , die Frei¬
Heit der Kunst und des Dentens sei bedroht . Es gilt ,
einmal deutlich zu sagen , daß das selbstverständlich

immer der Fall ist , daß aber nur Tummföpfe die
Zensur fürchten . Wirkliche Köpfe haben zu aller Zeit ,
jeder Zensur zum Trog , das gefagt , was gesagt wer¬
Sen mußte . . . Auch der Kampf gegen die Zotenrevuen
ist durchaus vom staatlichen Interesse aus zu begrün¬
Sen . Es fann für einen Staat feineswegs gleichgül¬
tig sein , wie Herr James Klein und andere ihm die
Fassade beschmieren . Wenn der Staat wie den kör¬

perlichen so den geistigen Exhibitionisten hindert , Be¬

ständig mit offener Hose vor den anderen herumzu¬
Laufen , so wird das zwar in beiden Fällen eine Be¬

drohung der Freiheit " , aber faum der Kunst . "

haben .

Die Lithographie
Ihre Geschichte und ihr Wesen .

Einige Vergleiche dürften sicher einiges Intereffe

zu einer Radierung benutzt man die im Handel
erhältliche fertig polierte und leicht transportable

Kupferplatte .

Der lithographische Stein , schwer und ziemlich un¬
handlich , muß erst geschliffen und geförnt werden ,
wobei Verständnis für die Eigenart der betr . Arbeit
gezeigt werden muß .

B

fann .

Vereins oftfricfischer Stammvichzüchter .

Schmuz und Schund organisieren sich zum Kampf .
Gine neue Zeitschrift ( von welchen Schmutz - und
Schundinteressenten finanziert ? ) ist entstanden . Es
genüge , die Namen verteidigter Werke und Schrift¬
steller anzuführen : Georg Groß ; Die Revue : Para¬
dies der süßen Frauen ; Kurt Tucholsky ; Theodor
Lessing ; Ernst Toller ; „ Das Zigeunerkind oder die

Geheimnisse eines Fürstenhauses " und anderes . Die
vornehme " Zeitschrift empfiehlt dann einige Bücher

eins über die Tortur , ein anderes über die Liebe voi
der Ehe , über Segualwesen , über Mädchenhandel ,
über Geschlechtsverkehr der Ledigen . Das Blatt ist
das Organ einer Aktionsgemeinschaft , an deren Spize
Alfred Döblin steht . Selbstverständlich enthält das
Blatt eine Reihe von Gemeinheiten gegen die evan .
gelische und die katholische Kirche .

Die Gatungsänderungen mit Inapper Mehrheit abgelehnt .

Aurich , den 2. März 1929 . renos , moors Toroerte wiaßregeln gegen die
fenigen Züchter , die den neuen Verein gegründet

Eigener Bericht .) haben . Der Borsigende erklärte , ein Grund
Bekanntlich ist der Verein Ostfriesischer zum Einschreiten habe noch nicht vorgelegen .

Stammblehzüchter eine der führendsten Organi - Im weiteren Verlauf der Debatte traten für
tionen auf dem Gebiete der Rindviehzucht , seine die Annahme der Vorlage , u . a . die Landwirte
Verbindungen reichen weit über die Grenzen Remmers -Twiglum , Holstein -Ochtelbur und Dr .
Europas hinaus in überseeisches Zuchtgebiet hin - Oltmanns -Loga ein . Lepterer wehrte sich be¬
über und seine Mitglieder zählen nach Taufen - sonders gegen scharfe persönliche Angriffe von
den . Bislang war , wie in mancherlei anderen seiten Koopmann und schloß mit den Worten :
Organisationen , stets die Mitgliederversammlung „ Lever dod , as Sklav van südse Kerls !" - Land - - Der kanadische Mutterschaftswettbewerb . Wie

die letzte und höchste Instanz der Verwaltung . wirt Onten , Willen nahm in seinen Erilä¬ aus Toronto geschrieben wird , starb dort der bekannte

Da es aber faum möglich erschien , alle Mit - rungen für die Vorlage Bezug auf die Kampf Spaßvogel Millar . Millar hinterläßt ein großeg

glieder in einer Generalversammlung in erfor - methoden der Partei Koopmann . Seine Ausfüh - Vermögen , man spricht von über einer Million Dol
derlichen Fällen zusammenzurufen , die in Mit - fühen gingen größtenteils im Lärm verlo - lar , aber seine nächsten Verwandten wurden in seineni
gliederversammlungen gefaßten Beschlüsse also ren . während er spricht , ruft Landwirt Bruns Ichten Willen von ihm schlimm genasführt ; denn ei
stets nur von einem Teil der Mitglieder gefaßt Holtland : „ Heraus mit der Bande !" Landwirt hat sie allesamt in seiner leztwilligen Verfügung nicht
wurden , wofür man der Einfachheit halber den Önfen eregt : „ Meinen Sie damit den Bor - bedacht , sondern mit seinem Vermögen eine Stiftung
Ausdruck Jufal sneh he ton " g þ ägt hatte , war stand ? Wenn der eine Bande ist , was sind Sie errichtet , die in ganz Kanada ungeheures Aufsehen
vom Ausschuß des B . D. St . seit einiger Zeit dann ? " (Lärm , zurufe , Beifall . ) erregt . Das Vermögen soll nämlich ganz und unge
der Plan verfolgt worden , aus Gerechtigkeits - Gegen die Annahme agitierten besonders die teilt an diejenige Mutter fallen , die bis 1938 die met .
gründen und zur Bereinfachung der Berwals Landwirte Koopmann - Hancburg , Ellerbroek - Sü - sten Kinder zur Welt gebracht hat . Bis zu diesem
tung das Schwergewicht aus der Mitglieder derneuland . Steen - Tergast und Behrends - Am - Zeitpunkt soll das Vermögen sicher und zinsbringend
bersammlung in den Ausschuß zu verlegen . Um dorf . Der Vorsitzende , Landesökonomierat yangelegt werden , so daß es in zehn Jahren ungefäh
diesen Plan zur Durchführung gelangen zu lass gram , nahm dann das Wort zu folgender Er - die Summe von 1 % Millionen Dollar ( rund 6 Mit
sen , hatte der Ausschuß in seiner legten Sigung flärung : lionen Marf ) erreicht hat . In Kanada heißt die Stif

tung allgemein Charlie Millars Mutterschaftswett .Sabungsänderungen in diesem Sinne beschlossen .
Statutengemäß mußten die Sagungsänderungen der B. D. St . gegründet . Scit 42 Jahren bin

m Jahre 1883 , also vor 46 Jahren , wurde
bewerb " . Ein besonderer Reiz der Stiftung mog

den Mitgliedern in einer außerordentlichen Mit - ich Mitglied und von dieser Zeit habe ich die
gliederversammlung zur endgültigen Beschluß- längere Hälfte als Thr Borsigender wirken dür¬faffung vorgelegt werden . fen . Gestatten Sie mir einige Worte der Versöh

Diese Mitgliederversammlung fand nun heute nung und Vermittlung . (Bravo !) Das Wort
in Aurich im Landwirtschaftlichen Hallenbau , Entrechtung stimmt nicht . Die anerkannt gute
unter starker Beteiligung der Mitglieder aus Einrichtung der Hundertschaften ist auf gesun
allen Landkreisen Ostfrieslands statt . Am Vor - bere Bajis gestellt worden . Wir haben das
standstisch bemerkte man neben dem Leiter der freieste Wahlrecht . Sie können den Mann Ihres
Bersammlung , stellvertr . Borsitzenden Landwirt Bertrauens in den Ausschuß entsenden ; eine
Janssen , Dammspolder , u . a . ben bisherigen Entrechtung kommt also nicht in Frage . Derlangjährigen Borsigenden , Landesökonomierat Ausschuß repräsentiert den B. D. St . ;Wychgram , Wybelsum . nicht die Mitgliederversammlung .Nach einigen einleitenden Worten bat der Nach einigen weiteren Ausführungen schloß erVersammlungsleiter , die Besprechungen in Sachs mit der Aufforderung , die Sagungsänderungenlichkeit und Ruhe durchzuführen , da sonst eine anzunehmen . ( Bravo ! Unruhe . )
positive Arbeitsleistung unmöglich sei . Meine Die Landwirte Hillrichs - Holtland , Lübbers¬
Herren , sämtliche Gebühren sind nun etwa um Bazumerfehn , J . D. Frieling -Kl . Oldendorf und
ein Drittel herabgesezt ; der Ausschuß glaubte , Steffens - Hage brachten Vermittlungsvorschläge
auf diese Weise der Not der Zeit am besten ge- por . Letterer trat ein für die Ausschußvorlage ,
redt zu werden . ( Burufe : Mache ! ) Das Schwer - forderte aber einen Zusag , in dem der Fortbe¬
gewicht der Verwaltung soll heute in den Austand der Hundertschaften gesichert wird und
Schuß verlegt werden . (Burufe : "Diktatur !") Leh - in welchem außerdem die Bestimmung getroffen
nen Sie heute ab , dann tritt der neue Bercin wird , daß für Sagungsänderungen in Zukunft
ins Leben . Der neue Verein steht Gewehr bei eine Zweibrittel -Mehrheit notwendig ist .
Fuß . ( Lärm und anhaltende Unruhe , Zurufe : Ge murde in langen , noch oft von anhalten¬

Stillgestanden , Gewehr über !" ) Sie haben es bem Lärm unterbrochenen Ausführungen man¬
in der Hand . ( Erneute Unruhe . ) Ich verlasse des Für und Wider vorgebracht . Die ausein¬
mich auf Ihre Bernunft und Ihren gefunden anderjehung trug oft den Charakter persönlicher
Menschenverstand . Beweisen Sie der Außenwelt , Streiterei und dem Borsigenden war es nur
daß in Ihnen noch ein gesunder Kern stedt !" unter größten Schwierigkeiten möglich , die Ver¬
(Unruhe . Buruf : Durch Handaufheben ab - sammlung zu leiten . Nach mehrstündigen Bera¬
lehnen !" ) Nachdem der Lärm sich gelegt hatte , tungen fam man dann endlich zur Abstimmung ,
trát man in die Besprechungen ein . Da die nachdem der Borsigende nochmals zur Sachlich
Stimmung schon vor Beginn der Berhandlun - feit und Ruhe gemahnt hatte .
gen sehr gespannt war , gestaltete sich die Aus¬
sprache vom Beginn bis zum Schluß sehr er
regt . Die beiden Heerlager hier Borstand
und fein Anhang hier Koopmann , Gerdes ,

Gllerbroek und Anhang standen sich gegenüber .
Die Anhängerschaft des Vorstandes trat ein für
die Annahme der Vorlage des Ausschusses , wäh¬
rend die Gegenpartei die abgeänderten Sagun¬
gen für viel zu weitgehend hielt und für die Die Berkündigung des Ergebnisses wurde mit
restlose Ablehnung eintrat . Bandwirt Koop - lauten Bravo " - Rufen entgegengenommen .
mann , Haneburg richtete an den Vorfigenden Mit den Worten : „Möge das "Bravo " , das ich
eine Anfrage , wie es fa mit der Wahl des foeben hörte , Sie nicht gereuen . Die Folgen
Heren von Frese zum Rechnungsprüfer verhal werden diejenigen zu tragen haben , die gegen
te . Der Vorsitzende erflörte , eine schriftliche die Borlage stimmten " schloß um 2. 40 Uhr nach
2bfage liege bislang nicht vor . Landwirt Beb . mittags der Vorfibende die Versammluna . G.

Es wurde abgestimmt über die Vorlage des
Ausschusses mit dem Ergänzungsantrag Stef
fens - Hage und zwar im Hammelsprung . Es
wurden

498 Stimmen für die Annahme und
519 Stimmen für die Ablehnung

abgegeben .

"

darin liegen, daß der Stifter selbst zeitlebens Jung
geselle war ; er scheint es also zu bereuen . daß er für
den Bevölkerungszuwachs des Staates feinerseits

nichts getan hat ; und nun will er auf diese Weir
den Geburtenüberschuß beträchtlich heben .

Die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs ist
eine gute Sache , denn viel Elend und viele Unglücks¬
fälle sind die Folge des übermäßigen Genusses von
Spirituosen . Jeder wird verschiedene Fälle anführen ,

genuß zur Folge gehabt hat. Daß aber auch ein
fönnen , wie manches Glend der übermäßige Aifokor

Kampf gegen den Alkohol zum Mißverständnis füh
ren kann , zeigt ein Beispiel . In einem Orte in

des Alkohols gehalten . Eine stattliche Zahl Zuhörer
hatte sich eingefunden . Zum Schluß zeigte der Vor¬

tragende ein Experiment . Sie sehen hier , meine
verehrten Herren ," sagte der Redner , „ein Glas .
In dasselbe gieße ich Alkohol und tue nun diesen
Iebenden Wurm hinein . Jetzt machen sie die Wahr¬

nehmung , daß der Wurm in kurzer Zeit durch der
Alkohol getötet worden ist. Die vernichten e tr
fung dieses Giftes ist Ihnen nun wohl klar . " - Nach¬

dem der Herr Vortragende das Schlußwort gespro¬
chen hatte , wandte er sich mit der Bitte an die Ber
sammlung , sich zu melden , wenn jemand noch eine
Frage habe . Niemand meldete sich zum Wort und der
Saal Icerte sich . Nur ein Männlein hielt sich zurück .
Der Redner merkte , daß er wohl noch etwas wissen
wolle und sagte : „Nun , wollen Sie noch etwas beant¬
wortet haben , so fragen Sie nur frei heraus !“ „Ja ,
Herr " , erwiderte das Männlein ,, , ick möcht blot we¬
ten , wo Se den Kömt her hebt . Is dat von Nissen
oder von Helmers sien ? " Warum wollen Sie das
denn gerne wissen , lieber Mann ?" fragte der Vor¬
tragende . Ja , Herr " , antwortete das Männlein ,
, ,mi sünd nu unter uns , nut fann ic Se dat jo seggen :
Ik heb nämlich of Wörms , un de wull ick gern los
wesen , un deshalb woll ick mi von den schönen Kom
Holn ."

Schleswig wurde ein Vortrag über die Schädlichkete

- Hohe Ehrung für Emil Jannings . Die amert
tanische Akademie für Kunst und Wissenschaft bat

Emil Jannings einstimmig zum ersten Schauspieler
Amerikas ernannt und ihn durch einen Ehrenpreis
ausgezeichnet . Zum ersten Male ist ein ausländischer
Schauspieler in den Vereinigten Staaten so geehrt '
und ausgezeichnet worden .

-

Grün und darüber Not gibt Braun . Je kräftiger [ chen : weil man meistens nicht vermag , Dreck von ] liebe Frau , nun vertellen Sie mir mal , wie Lessing
nun eine Farbe gedruckt wird , oder desto mehr davon Kancel zu unterscheiden . " gelebt hat . " , ,Ach wat , da is nich viel tau ver¬

Hineingearbeitet wird , desto mehr wird diefe Farbe In dem Bewußtsein der allermeisten ist die Litho - tellen ," war die Antwort . Nun , Sie wissen doch ,

natürlich vorherrschen . Es ist dann nachher Sache des graphie im Gegensatz zur Radierung eine auf simple wie er seinen Tag verbrachte von morgens bis
Bithographen , in der Druckerei zu bestimmen , in Art und Weise mechanisch hergestellte Rohproduktion abends , berichten Sie mir mal darüber ." „ Ach so ,

welcher Nuance jede einzelne Farbe zu drucken ist , und und damit ist dann alles gesagt . Reute , die im diret - wie de Mann sin Tog tangebracht hat , dat wollen
um dieses einigermaßen mit Eicherheit durchführen ten Koutaft mit Sammlungen graphischer Kunst fte- Se weten , na , dat will ic Sei woll feggen , er tat
zu können , muß ein genaues Untersuchen und Ver - hen , neigen augenscheinlich zu dieser Auffassung . Uno nischt , er isgte (tauge ) nisch und roochte viel ."
gleichen mit dem Originale stattfinden , samt ev . Kor - doch ist die Lithographie weniger mechanisch als die : : Frißchen fruet sich . Fritchen fommt freude =
rekturen ausgeführt werden . Nach jeder Verände - Radierung . Wenn die Kistographie sich das Prädi - strohlend trotz der sibirischen Kälte zur Schule !
rung der Farbe oder Korrektur der Platte muß man fat , mechanisch " erworben hat , muß dieses der Litho - Freut sich eine Stunde , freut sich schon die zweite
wiederum zur Galerie , oder wo nun das Original graphischen Industrie zugeschrieben werden , denn Stunde ! Jst glücklich , wie nie zuvor !

sich befindet , um den neuen Abdruck zu untersuchen . Diese hat den ausübenden Lithographen mehr oder Lehrer wartet , bis Friß sein übervolles Herz aus¬
Gilt es eine Radierung , da kann der Künstler alle Indessen muß die Maschine mit ihrer Besetzung war weniger zu einer lebenden Maschine gemacht und hat schütten wird ! Endlich muß er ihn doch fragen ,

notwendige Manipulationen selbst ausführen , er kann ten . Ein Maschinentag wird in der Regel mit über gleichzeitig die Kunst wie auch den Künstler vor die diesen fleinen Strolch ! Und Fritzchen verkündet
wegpolieren und er fann zusehen , alles ohne jegliche 100 Mark berechnet Tür gesetzt . Aber trotzdem ist die eigentliche Arbett laut und freudig : Meine Mutti konnte mir heut
Silfe . Gine Korreftur auf dem lithographischen Stein Während der ganzen Arbeit steht man unter der nicht weniger manuell als die Radierung und erfor - den Hals nicht waschen ! Die Wasserleitung war
hingegen erfordert Hilfe von einem fachgelernten größten Anspannung , welche sich erst entlöst , wenn dert bei der Farbenlithographie eine entschieden grd - eingefroren !"
Drucker , um den Stein vorerst so zu präparieren , man die leßte Farbe darauf gedruckt bekommt . Dann Bere handwerksmäßige Ausbildung , Ausdauer und - : Gilfsstellung . Auf eine Beschwerde hin tamen

daß zugescht oder fortgenommen werden kann , oder sind aber vielleicht für einige Tausend Mark Arbett Erfahrung als jede andere Reproduktionstechnik , heute zwei Männer vom Gaswerf , um die Flammen
Beides zugleich . Oft eine zeitraubende Arbeit , wo vernichtet und dazu auch die eigene Arbeit . schon dadurch , daß das Bild auf eine ganz aparte Art am Gastocher au regulieren . Da nur einer ar¬
Die Storreltur an und für sich noch so gering sein Selbstverständlich könnte ein Andruck in der Hand - fich nach und nach entwickelt , was es oft überaus bettete , fragte ich ihn , wozu denn der andere mitge

preffe gemacht werden , aber dieser ist stets trreleiteno , schwierig macht , die Valeure und Farben mit dem fommen set . Er muß halt aufschreiben , wie lange

Wie leicht ist es doch für den Künstler , die Kupfer - ermüdet das Interesse und verwirrt auch . Jedoch in Originale übereinstimmend hervorzulocken . Gerade ich zu jeder Arbeit brauche !"
platte in die Presse zu legen , um selbst die Abdrucke ser lithographischen Industrie kann man nicht darum auf Grund diefer Schwierigkeiten und dem oft aus - : : Der Gatte . Ach , Hugo , du interessierst dich
herzustellen , obendrein in einem Bruchteil der Zell , herumfommen . geprägten Streben des Lithographen , die Wieber - gar nicht für mein Innenleben ." , , Mir fehlt die

welche ein Steindrucker gebrauchen muß , um den Wie sich die Verhältnisse nun in der lithogradht - gabe schöner " zu machen , als wie das Original in , Beit , mein Schahz ; ich muß doch das Geld verdienen ,

Stein zu präparieren , einzurichten und Abdrucke zu schen Branche entwid . It haben , wo jest alles aur mußte die Lithographie , leider gar zu oft berechtigt , das du für dein Aeußeres brauchst . " ( Fl . Bl .")
wehmen . Massenproduktion gestellt , Maschinen , Apparate , Far in Mißtrebit kommen , und ist das Wort „ Ittho - : : 3oologisches . Papa , heute hat uns der Kehrer

Gilt es eine Farbenradierung , da wird das 10 ben , Menschen , alles hat den Stempel ter Industrie graphisch " schon längst kein schmeichelhaftes Wort gesagt , die Tiere bekommen jedes Jahr einen neuen
sozusagen bei jedem Abdruck mit dem Tampon auf der aufgedrückt bekommen und unter der ganzen Arbett mehr geblieben . Und doch trägt die Lithographie Pela . Ist das wahr ?" - Gewiß , gewiß , Kind . Sage
Plaite gemalt und fann vom Künstler selbst eingefühlt man sich in einem aufrührerischen , oft hoff - weitgehende künstlerische Möglichkeiten in sich, wie das aber niemais , wenn Mutti dabei ist ."
Mührt werden . Die Platte fann ohne jegliche Schmie - nungslosen Kampf mit der Industrie . Welches idnt - fie faum eine andere Vervielfältigungsmethode auf¬
visfett oder nennenswerten Zeitverlust in die Preffe lifeche Dasein führt im Gegensatz hierzu nicht die Ma - weisen kann .
gelegt werden oder heraus genommen werden . Wie dierung . Ganz einfach deswegen , weil die Industrie ,
ganz anders ist das alles , wenn von Farbenlitho troß mancher Versuche , noch nicht so ihre steife Hand
graphie die Rede ist . Sier fann jedesmal nur eine über sie zu legen vermochte .
Bestimmte Barbe gedruckt werden . Außerdem muß Wenn ich hier in die Versuchung fam , die Nadte¬
Ser Lithograph jede Farbe von dem zartesten Rosa rung als Vergleichsobjekt mit der Lithographie zu De¬
Bis zum saftigsten Grün und vom giftigen Gelb bis nusen , bitte ich , dieses nicht verstehen zu wollen , als : : Lessing und seine Hanshälterin . Eine afte ohne Senf überhaupt nicht mehr nehmen ."

aum reinsten Blau vor dem Gemälde schwarz auf den wenn ich die Lithographie zum Nachteil für die Ra - Wolfenbüttelerin berichtet eine Anekdote , die den : : Klare Dispositionen . Aber Kuno , im Som

Stein zeichnen . Die meist verschiedenen Balöre uno , dierung Hervorheben möchte . Ich möchte nur der Anspruch auf Wahrheit erhebt ; der Vater ihres mer hast du gesagt : jetzt ist es zu heiß , wir heiraten
Kulöre in einem Gemälde erreicht man in der Wie allgemeinen Anschauung entgegenarbeiten , daß eine Hausarztes suchte im Anfang des vorigen Jahrhun - im Winter . Und jetzt sagst du : warten wir mit un¬
bergabe dadurch , daß man die verschiedenen Farben , Radierung wertvoll ist , weil es eine Radierung ist , derts einmal die betegte einstige Haushältertu serer Heirat , bis es wärmer wird ! Was soll ich vor

je nach Bedürfnis , übereinander arbeitet , vom völlt eine Lithographie hingegen immer schlecht ist, weil es Lessings auf , die in Wolfenbüttel lebte , um von ihr diesem ewigen 3ögern Halten ?" - Nichts , Kind , qts
gen Deck bis zu einem Bruchteil der Kapazität der eben eine Lithographie ist, oder , um mit dem berühm allerlei über die Lebensweise des verehrten Lichters daß unser stets wechselndes Klima flare Dispositionen
betr . Farbe . Zum Beispiel Blau über Gelb gibt ten norwegischen Dichter Alexander Kielland zu spre - zu erfahren . Er kam also in ihr Stübchen : „Run . außerordentlich erschwert ."

( Schluß folgt .)

Bunte Effe

: : Der Feinschmecker . „Wenn ich nur wüßte , mie
ich meinem Jungen das Daumen lutichen abgewöhnen
fönnte !" , ,Wissen Sie was ? Streichen Sie ihm
Senf an den Daumen ! " Nach einigen Wochen :

Mit Ihrem Genf haben Sie mir einen netten Rat

gegeben ! " Wieso ? Butscht Ihr Junge immer
noch ? " , ,Na , und ob ! Jetzt will er den Daumen

L. FL. BI .")



Aus den Nachbarnebieten
bs . Marr . Zu einer frisch -fröhlichen Retter¬

beranstaltung fanden sich die Mitglieder
des Reitervereins Altes Amt Friedeburg " u .
beren Freunde am Sonnabend im Lokale des

Gastwirts Ripken zusammen . Der Borsigence ,
Herr Hans Janßen , begrüßte die Anwesenden
mit herzlichen Worten . Herr Johann Sieffen
nahm Gelegenheit , dem Borsigenden seinen

Dank zu erstatten und gab insbesondere der
Hoffnung Ausdruck , daß unter der Leitung des
Herrn Jansen dem Berein eine gute Weiterent¬
widlung und eine gedeihlide Bulunft beschie¬
den sein möge. Für den musikalischen Teil hatte
man die Bittneriche Kapelle gewonnen. Alles in
allem war erkenntlich, das Einigkeit in den Net¬
hen der Reiterkameraden herrscht und der Ber¬
ein , ,Altes Amt Friedeburg " ein gutes Vorbild
auf dem Gebiete der Reiterbewegung ist . Wir

wünschen weiteres Gelingen .

Witwe

A S. eftadtjöders . Hausverkauf . Der

Bichhändler 2. Weinberg verkauf . e sein an der
Straße Neustadtgödens -Sande ge . egencs geräu¬

miges Wohnhaus an den Landgebräucher Herzog

zum Preise von 15 000 MM . - Todesfalt .

Am Donnerstag , 28. Febr . , starb im Alter
von 85 Jahren die hier weitbe . annte

Bohmfalt . Die Greisin war alleinige woh¬
nungsinhaberin ihres geräumigen Woynhauses
und war in der lezten Zeit frant geworden , desz

halb wurde sie auf ihr Verzangen am Montag
zu ihrer Tochter in Wilhelmshaven gebracht ,
woselbst sie der Tod dahinraffte . Auch ein
Geschäft . Seitdem Neustadtgödens ohne Lei¬
tungswasser ist , denn die Leitung ist in Neustadt
gödens und Sande total eingefroren , was seit
der Anlegung noch nicht vorgekommen ist

hat sich ein Handelsmann daran gemacht , die

Einwohner mit Wasser zu versorgen . Der Mann

hat sichMilchlannen geborgt u. fährt jeden Tag
nach Diariensiel , um zwasser zu holen . Eine Kan¬
ne fostet 20 bis 25 Pfennig . Der Kloot
schießer Verein hielt am Sonntag nach
mittag im Bereinslokal eine Bersammlung ab ,

in welcher 2 neue Mitglieder aufgenommen wur¬

den . Sobald die Straße frei ist , wird gegen den

Berein Horsten ein Wettkampf im Boßein statt¬
finden .

( Dat hebt of noch neet wußt !" Im

Buge auf der Strecke Norden . Esens unter
halten sich zwei Landwirte über die Streden
weiten , Fahrtrichtungen usw. Plöglich sicht der
eine dieser biederen Männer kurz hinter der
Station Sulfum auf einem Schilde mit großen
Lettern die Inschrift prangen : Bis Esens 7
Kilometer ", während ein anderes Schild an der
felben Stelle die Bezeichnung : „Bis Esens 6,5
Kilometer " aufweist . Das gab natürlich zu wei
teren Auseinandersehungen Anlaß . „Man függt ,
dat ' t allerwärts verdreiht is ; de " Natür hett
uns vernarr , de heele Welt , mut dat denn wun
nern , dat of de Straatenmakers darbi dör .
dreihn !" , seggt de lüttje Westerende Berdekoop ,
mann. Nds van an , nids van , velf, id will
di ' t seggen, wo dat fummt ! Dat grote Schild
wiest de Grenje an, de för de Kraftfahrtügen
gelt , de anner Schiller de Grense bit to de Post !"
Ja , du magst recht hebb ' n, awer id hebb dat

doch noch neet must !"

Norddeich . Ueber einen zweiten Autobesuch
Juist ' s durch den Seibt -Radio - Vertreter Schwit¬
tert Schwitters aus Wittmund wird be

kannt , daß die Hinfahrt am Freitag glatt von
ftatten ging , obgleich es nicht so einfach war ,

den Wagen vom Deich auf das Eis zu bringen .

Die Rückfahrt bot aber einige Schwierigkeiten ,

da der Wind inzwischen umgesprungen war und
das Eis infolge des unter ihm befindlichen Was¬

sers erheblich schwankte. Trotzdem ist auch die¬
ser Autofahrer glücklich wieder hier angelangt .

Nessmergrode . Ein Einspänner des Fuhr
unternehmers Ant . Lübben aus Baltrum , der die
Witwe Damm heute von der Insel übers Watt
zu ihrer Schwester nach Nesse bringen wollte ,
wurde plöglich auf der Norder Chaussee in Ness
mergrode scheu und rannte im Galopp die
Landstraße entlang . Nach aufregender Fahrt

fonnte der Führer den Wagen in Nessmeralten
deich halten . Frau Damm trug auf der Fahrt

durch ein Brett des sich lösenden Borderhecks

eine Fleischwunde am Bein davon . Mittels Au¬
to wurde die Bedauernswerte zum Helenenstift
Hage befördert . Wie wir hören , ist die Bunde
nicht gefährlich , und ist somit das Unglück noch
glimpflich abgelaufen , da die mit auf dem
Wagen sigende Tochter nicht verletzt ist und auch
der Fuhrmann weiter feinen wesentlichen Scha¬

den erlitten hat .
Aurich . Von der Kreisbahn über¬

Die
wohnerin . Die Frau war sofort tat .fahren wurde Freitag abend eine hiesige Ein¬

Gin im

den diese Männer und ihr Werk in Schmutz und

Borkum . Eine Bravourleistung haben unsere | Volkes stellten , um zu retten , was zu retten war , nicht

Dampfer Prinz Heinrich “ und „Kaiser Wil - leicht . Wenn es ihnen dank ihrer Einsicht , daß es

helm II . " im Verein mit dem Eisbrecher Au- nur ein Fundament gab , auf dem man etwas Neues
rich " am Dienstag vollbracht . Dienstag vor aufbauen konnte , und zwar auf dem Willen des

mittag verließen die drei Dampfer Emden und Boifes , gelungen ist , auf dem Wege über die Na¬

nach verhältnismäßig sehr schneller Fahrt war tionalversammlung die einheitliche deutsche Republik

man vor der Fischerbalje angekommen . wo aber zu schaffen und damit den Auseinanderfall der den:=

erst die eigentliche Arbeit begann . Schritt für schen Stämme verhüteten , so verdienen diese Männer ,
vor allem der verstorbene Reichspräsident Friedr .Schritt mußte der Weg durch das Eis gebahnt

werden . Nach stundenlanger angestrengter La Gbert , ein so hohes Maß der Anerkennung , daß ane
tigkeit wurde die Landungsbrücke erreicht und Bolkskreise eigentlich sich in dieser Anerkennung
die Passagiere , die nicht schon vorher den Weg einig sein sollten und sich freuen sollten über die
über das Eis genommen hatten , konnten gegen Verfassung von Weimar , die als die beste und fret¬
5 Uhr den Dampfer verlassen . „Prinz Heinrich Heitlichste Verfassung der ganzen Welt gelte. Leider
fuhr am Mittwoch früh , nachdem die Ladung
gelöscht war , mit vielen Passagieren in Beglei sei dem nicht so. Von einem großen Voltsteil wur¬

tung der "Aurich" nach Emden zurüd , Kaiser Dreck gezogen, und es hätte nicht an Versuchen ge¬
Wilhelm II." folgte nagmittags.

über den Haufen zu werfen und die Diftatur auf¬hiesigen Hafen liegender Schlepper Fortuna " fehlt , durch Gewaltmaßnahmen dieses Werk wieder

zurichten . Es hätten sich Kampfverbände gebilder ,hat bei dem Versuch, das Eis im Hafen zu
sprengen , die Schraube verloren .

die diese Bestrebungen unterstüßen , so daß im Jah ' e

1924 die Republif an einem seidenen Faden hing und

Lüneburg . Großes Fischterben in es so schien , als sei die Republik ohne Republikaner .

der G16e . Der lange Winter , begleitet von stren . In dem Augenblick babe aber der Overpräsident der

ger Kälte , fügt auch der Fischerei schweren Schaden Provinz Sachsen , Kamerad Otto Hörfing die Gefahr
erfannt und habe die Gründung des Reichsbanner

zu. Die Eisdecke auf vielen Gewässern ,
Schwarz - Not -Gold vollzogen . Millionen deutscher

lich den kleinen Seen im Urstromtal der Elbe , ist

über fünfzig Zentimeter starf . Infolge angels Männer und Jünglinge seien willig seinem Rufe

an Sauerstoff fängt das Wasser an , schlecht zu wer - gefolgt und hätten sich als treue Schüßer vor die

dent . Die Fifthe gehen on Sauerstoffarmut zu - deutsche Republik und das Werk von Weimar gestellt.

Man befürchtet ,grunde . daß es viele Gewässer Das Reichsbanner habe erst die Farben und das

geben wird , in denen im Frühjahr kein einziger Fisch Symbol der deutschen Republik fowie den republika¬

mehr leben wird . Bei den meisten stehenden Ge- nischen Gedanken in die entlegensten Dörfer ge¬

wässern ist schon icht infolge des Schlechterwerdens tragen , Otto Hörsing habe also erst die deutsche Me¬

des Waffers wenig Hilfe zu bringen . Bei der Dice publik zusammengeschmiedet . Zur Gegenwart über¬

des Eises ist auch ein Versuch, Luftlöcher durch die gehend, streifte der Redner das Verhältnis

Defe zu schlagen , ziemlich fruchtlos . Man wird Beamten zum Stahlhelm . Er erklärte , die Beamter

dem Stant verbunden fühlen . Es sei mit dem Dienst¬leider mit einem ziemlichen Fischsterben zu rechnen feien das Gerippe des Staates und müßten sich mitt

haben, durch das die Lage der Elbfischer nicht gerade ets des Beamten nicht in Ginklang zu bringen, wenn
sehr günstig gestaltet wird .

*

Eingesandt

nament¬

r Beröffentlichungen unter Dieter Rubrtt übernimmt die Seiftleitung
Sem Bublifum gegenüber feine Werantwortung . Der Einsender muß das

Beschriebene auch gertatita vertreten tönnen .

Der

fie sich Kampfverbänden anschließen , die den Haz

gegen den heutigen Staat und seine Symbole sowie

gegen die Staatsform offen aussprechen . Vor

wenigen Tagen habe in Wilhelmshaven ein ehemali

ger Fregattenkapitän in einer Stahlhelmverfamme

lung folgendes gefagt : Wir wollen nach Berlin und

wollen die Sefiel frei machen und dann wollen wir

fte lüften , daß der Ludergeruch herausgeht . Von

Die Ortsgruppe Jever des Reichsbanner Schwarz den anwesenden waren etwa 50 Prozent Beamte .
Rot -Gold hielt am letzten Sonnabend eine gut be- Wenn mon solchen Worten gegenüberholte , welch

uchte Bersammlung im Vereinslokal ab. Nachdem klägliche Rolle die Herren Stohlheimführer Seite
dieselbe um 8,30 Uhr abends vom 1. Vorsitzenden er und Düsterberg beim Reichspräsidenten spielten , so

Noch
tönne man den besten Vergleich ziehen zwischen der

vor vierzehn Tagen lagen die Verhältnisse im ricianum , haben sämtliche dreizehn Brüflinge raden und deren Frauen , sowie besonders den Bekraft der Stohlhelmführer und der Kraft des Stahl¬

Eierhandel trostlos darnieder , was bei der Käl - bestunden . Es sind diese : aus Aurich P . AL - 8irtsführer , Kam . Jans aus Wilhelms
helm . Der Redner fam zu dem Ergebnis , daß es

te und der Nachfrage im Inlande die ostfriesi . bers , K . v . Bothmer , E . Frecrffen , R . Freese , baven . Darauf wurde letzterem fofort das Wort endlich Seit würde , daß die Regierung den betr .

. Günther , M. Morisse , H. Nowaldt , . erteilt au seinem vorgesehenen Vortrag über Behat Beamten die Froge vorlege, ob sie nicht entweder dem

schen und oldenburgischen Händler sehr befrem¬

den mußte. Diese nicht zu begründence Flaute Schenzer, H. Thomas, W. Wolffs ; B. Hinrichs, Jahre deutsche Republik."

Westerende ; D . Meeyr , Walle ; Käthe Probst ,

ist aber nicht von langer Dauer gewesen. Schon Sandhorst . Mut gut bestanden W. Günther und
zu Anfang voriger Woche nahmen die Preise , . Hinrichs , und sehr gut H. Schenzer . Ueber
die bisiang 12 fg. betrugen , einen Aufschwung die Studienfächer , für die die einzelen Abitu
aum 3 Pig . , jodaß heute tein einziges Ei mehr rienten sich eintragen lassen wollen , konnten
unter 15 Bfg . zu ergattern ist , es sei denn , wir bislang nichts erfahren .
daß irgendwo noch Partien zu billigeren Sät

zen aufgeftapelt liegen . Die eigentlichen Preis
erhöher sind die Dortmunder Händler , die sett
acht Tagen Ostfriesland mit zwei großen Last
autos durchqueren und durch ihre Kommissionäs
re alle möglichen greifbaren Borräte auftaufen
Auch von Heidmühle im Oldenburgischen hat
eine Genossenschaft das ostfriesische Feld aufge
sucht . Sie zahlte am Sonnabend 14 Big . per
Ei . Nun fragt es sich aber , ob auch diese Groß
auffäufer bei plößlich eintretendem Tauwetter
die Aufläufe fortjeßen . Das werden uns dir
nächsten Tage sicherlich Lehren .

Beber allerlei Zypen
aus Wit -Emden

plaudert D . Buscher in der Emder 3tg . " :

v . Eutden . Hoch betrieb im Emder a
fen . Nachdem schon gestern vier Großfahrzeuge
unsere Häfen belebten , werden weitere 11 Sto
loise heute bezw . morgen hier einlaufen . Zum
Teil nehmen sie Order auf in Kohlen , Eisen usw .
Ueberbracht werden Erze . Die Fahrrinne bietet
keine Hindernisse mehr und steht somit der Groß
schiffahrt jeglicher Weg von unseren Häfen aus
in See offen . Etwaige Gefahren infolge des ein¬
getretenen Tauwetters find vorderhand in dem
breiten Emsarm nicht zu erwarten , es sei denn ,
daß schwere plötzlich auftretende Stürme die
Schiffahrt wieder lahm legen .

Stahlhelm rder dem Beamtenverhältnis den Rücken

Der Redner zerlegte seinen Vortrag in drei Teite , fehren wollten . 1tebergehend auf die Zukunft trat

und zwar in Vergangenheit , Gegenwart und 3u - der Redner noch ein für eine durchgreifende Reichs¬

funft, und hob die Vergangenheit betreffend u. a. reform und den deutschen Ginheitsstaat , sowie für
folgendes hervor : Ende 1918 brach der alte Staat in ein Großdeutschland und für ein Baneuropa . In
folge des langen und verlorenen Weltkrieges wie längeren Ausführungen tam er auch auf die Wehr¬
ein Kartenhaus in sich zusammen ( nicht etwa umge - Baftigkeit zu sprechen . Der Gedanke der Wehihaf =

fehrt ), es folgte die Revolution , und zwar eine Sic - tiekeit fönne nicht ganz beifeite geschoben merden .

volution , wie man sie bisher nicht gefannt hatte , Die Förderung der sportlimen Betätigung fördere

denn es ist wohl noch keine Revolution mit verhali - die Behrhaftigkeit und milfe deswegen auch im

nismäßig so wenig Blutvergießen abgetan , wie diese. Reichsbanner zur Geltung kommen .
Das war ein Zeichen des hohen Kulturftandes des Der Redner erntete für seine Ausführungen leba

deutschen Volkes. Die alten Machthaber verichwan haften Beifall und den Dank der Versammlung
den , ohne Widerstand zu leisten und feinem ist ein Anschließend wurde noch die kurze Tagesordnung
Reid zugefügt . Nun galt es, auf den Trümmern des erledigt und beschlossen, in Zukunft die Versammlun =)
alten Reiches unter den allerschwierigsten Berkäit gen Häufiger mit Vorträgen zu verbinden .
nissen und unter dem ungeheuren Druck der Feres Rogge , Schriftführer .

densbedingungen etwas Neues aufzubauen . Das

war für die Männer , die sich dann an die Spitze des

Botschaft wurde pünstlich besorgt . Jan war an sich | Geheimnis . Die Sache ging bei den männlichen und Zechfumpane : „ Erst war ' s ne Knospe nur , dann
der Frühling

eint Original . Er war stets bei der Hand und wurde Betrunkenen wunderbar . Bei den weiblichen went - ward ' ne Gurke draus , und wenn

au allem verwandt . Was nach Arbeit aussah , inter - ger schön . Die obere Hälfte verschob sich oft zu fommt , dann schlägt sie aus !" Friedje tobte . Friedje

effierte ihn nicht . Einmal half Jan leere Getreide - weit nach oben , die untere zu weit nach unten . Aber hatte dabei die üble Angewohnheit , bei jedem seiner
und das waren nicht wenige

fäcke zählen . Es waren 54 . Man schrieb ihm die es ging , und zwar besser als zuvor . Sahen die Kraftausdrücke
und das fam seyr mit seinen großen Worpschuppen seinen lieben Nach¬

- wurde Dr . . . geholt . Die Medizin barn zwar freundschaftlich , aber fräftig in die Seite

Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahr - 3ahl auf einen Beitel , und Jan zottelte damit zum Typen dann bald weiße Mäuse -

Kontor . Hier behauptete er , es seien 45. Man up oft vor

hunderts machte die Stadt Emden den Eindruck einer de Bädel stei doch veerunfieftin." "Nä, Mynherr ." war stets ein Viertelliter Schnaps, und die Mäuse zu kuuffen. Nach solchen schweren nächtlichen Sizun =
Schnaps wurde von den gen fam Friedje manchmal vom Torfmarkt nur bis

verträumten , von der Zeit vergessenen fleinen Stadt . sagte Jan , fiefunveertig ; fief : de erste Taal is waren verschwunden .

Nur am Bahnhof einige als modern anzusprechende boch' n fief. de iweite 'n veer , dat heit doch fiefan- weiblichen Typen in großen Mengen genossen, ein an Rodewyts Ede. Dann ging es nicht mehr. Hier
Gott fei Dant wartete Friedje ruhig so lange , bis ein Schuhenger

Häuser, die übrigen alt , klein und genügsam . Die veertig ," und dabei blieb er. Ein andermal fchlief Bustand , der eflig war , und fest¬
Straßen waren mit Flintenfteinan gepflastert .

er am Wall sein Nänschchen cuts . Böse Buben ver - vollständig überwunden ist . Da war im öftlichen fam . Diefer fam . ' n Abend , Herr D. „ Hör även ,"

Bürgersteige gab es kaum. Jedes Haus hatte no flebten ihm die geschlossenen Augenlider mit Bottle Stadtviertel ein alter Kräutner , bei dem Sie weibrief Fricoje , tumm , bring mi även na Hus !" und ,

feine eigene Wanderung " , oft mit eiserner Ein¬ Da war die selige Gilde der Raadler mit

friedigung. Und wie die Hänser und die Straßen , flei", der sofort von der lieben rennenden Sonne lichen Typen Kunde waren . Sie holten für 15 Pfen- Friedje tam sicher nach Hause.

dann : Herrjeises , so völl Tee ? " Ueber den Schnaps ihrem alten und ihrem jungen Rappraal " . Ste

so die 14 000 Einwohner , genügsam und in ihren An- schön hart trocknete. Fans Erwochen mag ebenso nig Tee und für 20 Pfennig Schnaps . Der Alte fagte

wenig schön gewesen sein wie der Brbenstreich .

sprüchen bescheiden . War dieses im allgemeinen ihon Der wunderte er sich nicht . Die Tüte mit Tee wurde versahen den nächtlichen Sicherheitsdienst in zwei

Da war der lange Sindert " und

der Ball, so war es erst recht so bei gewissen Typen. „Lange Schornstein ". Beide hatten in Emden dann an der Spize angefaßt und recht langsam über Touren. Um zwei 1hr weckte die Börnacht" ote

Sie alle und ihre nächsten Nachkommen det heute bei den 78ern gedient und 1870 mitgemacht, der eine die Straße getragen, demit die lieben Nachbarn ja Rahnacht“ zur Ablösung. Dann ging sie selber

der grüne Rafen. Wovon sie selbst lebten und tran - unter Kapellmeister Schröder als Tambour . Nam- den Tee sahen. Der Schnaps steckte in der Tasche. flafen . Ueber ihrem Zivilanzug waren sie mit

ter , wovon ihre Familie fich ernährte , ist für jeden, Semt die 78er im Jahr 1889 nach Osnabrück verlegt Im Zentrum der Stadt hatte eine Kundin oft Pec einem unmöglich breiten Koppel und einem noch un¬

vielleicht für sie selbst immer ein Geheimnis ge- waren , gab der beliebte Edröder hier manchmei mit ihrem Schnaps. Die Flasche entfiel the manch- möglicheren Schwert umgegürtet , deffen Spize mei

blieben. Und doch führten sie ein ruhiges , in ihrer Konzerte. Dann hatte der „lange Schornstein" seinen mal Böse Zungen behaupeten natürlich inrmer tens unten luftig durch die Scheide fah . Dazu die

Art sorgloses , vor allen Dingen bequemes Leben .

Man hatte ihnen einen Namen beigelegt, gegen den guten Tag. Er lebte von seinen Erinnerungen als etwas anderes . Sie aber konnte mit Recht die

sie selbst, und mit Recht Einspruch erhoben, denn ne Tambour , und der ganze Delft hörte nur auf ihn.
Da war Hannes d . B . mit seiner schönen Da war der kleine dicke Coß v . 6. W. mit seinen

spudten wirklich nicht in den Delft , sondern „Am Minta . & hinfrte nach der rechten Seite , fie nach furzen , verkehrt eingeschraubten Beinen . Er war
damals nicht vor .

Delft " . In der Nähe des Bremer Schlüffels " war ser linken . Ein Standesamt hatten beide nie ge- sein Sebenlang auf Wanderschaft und hatte ein Sün¬
Unter ihnen war der alte Heinrich d . 2. , et

ihre Stammfneipe . Dort faßen sie, zwar nicht aur sehen , hielten aber treulich miteinander aus . Im denregister ven hundert und einigen . Nicht daß er

Stühlen , sondern auf Holzbänken, die an den Wan- Winter hatten sie ein Unterkommen beim aften Ea- filberne Löffel gestohlen hätte , so hoch verstieg Cob Greis mit schlohweißem Saar . Bei einem Hunde¬

den herum gebaut waren . Getrunken wurde um ter P. Im Sommer brauchten sie feins . sich nicht . Dieses Register abzuschreiben war jedes - metter hatte der Alte sich einmal unter den Holz

mit de Bunfje " . Hier und Am Delft wurde Rome Da war der alte Krischan W. mit seiner Taalke . mal eine Geduldsarbeit . Einmal beehrte Coß wieder schuppen von Geerds , Schelten und Bourma ver¬

munalpolitik nach ihrer Art getrieben . Am Delft Auch sie kannten kein Standesamt . War es mit seine Baterstadt Emden mit seinem Besuch und stand frochen. Plöglich ertönte auf dem Roten Siel der

wohnte „Philipp der Löwe". Er war manchmal spät Taalfe einmal wieder schief gegangen, und ne fans bald wieder vor seinem Richter. Gefragt , ob er schon Kontrollpfiff. Verbaaßt und in der Finsternis lier

sein einzigster Gast. Kamen die Mitglieder der Ge- sich am andern Morgen in der „Saue " wieder, to bestraft set, wußte Goß von nichts. Nach Vorzeigung der Alte kopfüber in den Kanal . Man hatte Mühe,

fangvereine von ihren Uebungen, so hieß es met- wurde ihr wohl vorgehalten, wie sie nur immer mir des langen Registers fragte der sel. 2. : „Na, CoB, the wieder heraus zu bekommen.
Ein anderer war Jafob A. Er glaubte an Heren

stens zum Schluß: Noch even na Philipp Hen ! Gee Krischan umberziehen könne, ohne getraut au fein was fagen Sie nun ?" "Non ," sagte Cuß,,, ,mit de
und Spuf und war nicht zu bewegen , gewisse Straßen

fagt , getan . Philipp lag auf dem Sofa und starrte Dann machte Taalte einen tiefen Knicks und sagte : sait da läpperts ſicht"
die Dede an . Bevor er sich erhob , brüllte er : Wat Vör Gott sünd wie getraut ! " Als Krischan mal Da war der alte Moses . Seine Aufgabe war , und Eden zu begehen . Auf Fogets Bleiche " lief

will ' n Ji ? " , ,Beer hebben ! " war die Antwort . wieder vor den Richtern stand , weil er aus Taalfes gefallenes Vieh zu verscharren . Moses fam stets ftets ein großer und ohne Kopf umher . Manchmar

Beer ! "

"

zweite Auflage holen . raadeln " sollten , ein Monstrum , das vielleicht ge¬
Knarre ", mit der sie bei Feuer - oder Waffersno:

eignet gewesen wäre , bei persönlicher Gefahr es dem

Gegner an den Kopf zu werfen. Doch so etwas kain

, ,Erst fingen ," sagte Philipp . „ ehrder gifft geen Geschäften Nugen gezogen haben sollte , sprachen mit ein paar leeren Säcken . Er machte ein Loc , nahm man Jakob mit , damit er einem den Spur

Die Sänger sangen, und Philipp zapfte diefe ihn frei , weil ihm offenbar das Bewußtsein der worin man höchstens eine Kaze hätte verscharren zeige. Er sah wirklich Gespenster.
Bier eitt . Unter dem Korbogen des Prinzen von Preußen "

Schuld gefehlt habe . Gin weiser Spruch , denn Kri - tönnen . Er mußte es größer und tiefer machen .

An dem Geländer der alten Rathausbrücke lehnte schan wußte es wirklich nicht . Moses stöhnte . Das galt nun weniger der tiefen Rand der Hotelwagen des sel . Herrn Bouis Schon .

fich die ganze Delftinnung , fab ins Wasser , döfte vor Ja , die „Kaue " . Man ging damals in Emden Grube als vielmehr dem schönen Fleish , das dor : Er sollte stets abgeschlossen sein . Joseph war jedoch

sich hin und ließ sich die warme Sonne auf den Vu tei noch nicht verschütt ", man saß in der Kane ". Aber verscharrt werden sollte . Das hielt fo lange an , bts eine gute Seele . Bei Unwetter vergaß er das

scheinen. Etwas abseits für sich allein Jan R. der Zugang war steil und eng. " Schnapsleichen dort man sagte : „Moses ich geh mal nach dem Heeren meistens , and die Alten saßen warm und weich auf

Plözlich brüllte Philipp aus einer kleinen Bufs- unterzubringen . ging nie ohne Schrammen ab. Der logement. Wenn ich wiederkomme, find Sie fertig !" totem Sammetpolfter . Joseph fuhr jede Nacht mit

scheibe: Jan !" Jan fam . Die andern zührten fia Zustand war übel . Da tam D. , ein Praktikus Moses verstand . Wenn man wieder fam , war Moses feinem Wagen zum legten Zug , um Hotelgäste abzu¬

nicht. , ,n' bittie fir !" brüllte Philipp , und Jar D. meinte, hier müsse Abhilfe geschaffen werden. fertig . Die leeren Säcke waren verschwunden. Was holen. Einmal wollte am Bahnhof ein Gast ein¬

trabte. Dann nahm er feine Müße bis zum duz- Der Meinung war man schon längst, aber wie? in den vollen war , die hinter den Schuppen lagen, freigen, er fand den Wagen jedoch bereits besetzt.
Die Anwesenheit der schlafenden Nachtobigfett störte

boden ab . Gegen ein Trinkgeld von den Gästen Sunststück ," erflärte D. „Flaschenzug !" Ange - wurde weiter nicht untersucht .

mußie Jan Botschaften besorgen , manchmal De - meines Erstaunen : Am andern Morgen war der | Da war der alte brave Friedje D. Schnaps und jedoch den hotelgaft abfolut nicht , und alle fuhren

sonderer Art, die wiederzugeben nicht möglich ist. laschenzug da. Woher D. die Einrichtung so schnen Bier hatten ihm zu einer außergewöhnlichen Nate gemeinsam und friedlich nach Hause.

Wait einem Jawoll , Mynheer !" trabte dan los . Die beschafft und angebracht bekommen hatte, blieb fet verbolfen. Bei Heini O. aber fangen feine Bunst



Der erste Blick gilt Ihrem neuen Frühjahrshut
Wird er wegen seiner Schönheit bewundert , haben Sie gesiegt !

Sieht man ihm seine Billigkeit schon auf 10 Schritte an und erkennt
man ihn als Dutzendware , wird er Ihnen nie Freude bereiten

InKarstadtsgroßer Putzabteilung
finden Sie erlesene Kollektionen der schönsten Frühjahrshüte ,
finden Sie Modelle und Modell - Kopien allererster Pariser Salons

und solche aus eigenem Atelier , die Ihre volle Bewunderung
finden werden und deren niedrige Preislage Sie entzücken wird

Unsere gut geschulten , liebenswürdigen Verkäuferinnen be¬
mühen sich , Ihnen nicht irgend einen Hut , sondern den Hut

zu verkaufen , der für Sie geschaffen ist

Tragen Sie daher nicht den anscheinend billigen Hut ,
tragen Sie den schönsten Hut von

KARSTADT
WILHELMSHAVEN

Auf dem Rathause ist ein Sunkel gesprenkelier

Jagdhund , Rasse Deutscher Kurzhaar " , als zuge¬
laufen gemeldet .

Hever .
Das den Erben des verstorbenen Schloffermeisters

Der Eigentümer wolle sich auf dem Rathause , Carl Reusche gehörende , an der Großen Wasser¬
Zimmer 1 , melden . [2396 pfortstraße (Ecke Große Burg - und Steinstraße )

belegeneStadtmagistrat Jever .

Am Sonnabend . dem 9. März dieses Jahres ,

nachmittags von 2 bis 4 Uhr , findet in Jever , Klub¬

zimmer des „Schwarzen Adler", ein Sprechtag statt,
wozu der Syndifus der Hardwerkskammer , Professor

Dr . Kaersten , anwesend sein wird .

2430 ] Handwerkskammer zu Oldenburg .

Verschiedenes

Fedderwardergroden .

Haus
[ 2414

soll durch mich zum Antritt am 1. Mai 1929 öffentlich
meistbieterd nei fauft werden .

Infolge der äußerst günstigen Geschäftslage
eignet sich das Haus besonders für die Errichtung
eines Ladengeschäftes .

3weiten und legten öffentlichen Verkaufs¬
termin fcße ich an auf

Sonnabend , 16 März dieses Jahres ,
abends 6 Uhr ,

in H. Rodenbäcks Gastwirtschaft 3ur Stadt Jever "

Koufliebhaber lade ich freundlichst ein mit dem

Berlauf einer flotten Gastwirtschaft. Bemerken, deß in diefem Termine bei genügendem
Herr Hans Onken in Amerika beabsichtigt

sein zu Feddermaidergroden an der Straße belegene ,

zur Zeit von Herrn Hans Schäfer bewohnte

Gastwirtschaft
bestehend aus Gaststube , Klubzimmer , Saal mit
Bühne , 5 Fremdenzimmern , 3 Wohnzimmern ,
Küche . Waschküche , verdeckter Regelbahn , groß .

Scheune mit Stallungen und Lust : Obst - und

Gemüsegarten ,

mit Antritt zum 1. Mai d . I . zu verkaufen . Das

vorhandene Eaal - und Wirtschaftsinventar tann mit

Gebote der Zuschlag erteilt und die Beurkundung
gleich vorgenommen wird .

Wilhelm Albers ,

amtlicher Auftionator .

Jever . Frau W. Weers hier auf der Südergast

will das von ihr bewohnte

Haus
mit geräumigem Stall und Garten

zur Größe von 24 Ar 86 Cum .

Friedr. Nur.-Groden, Friederikenſiel Oberförsterei AurichStation Garms .

Landwirt Gerhard Onken Landgebräucher Sarm
we . läßt wegen Aufgabe Wichers läßt am

der Landwirtschaft am

Freitag ,
dem 15 . d . Wits .

nachm . 1 Яhr ,
öffentlich meistbietend auf

Gonnabend, 9. d. M. ,
nachm , 2 Uhr

bei seinem Haule dafelbft
öffentlich meist biet . auf 6mon .
Bahlungsfristverkaufen :

pertauft am

Dienstag , dem 12 . d . Wits .
von vormittaas 10 Uhr ab im Hof von Hannover "
zu Millen aus der Försterei Sohehahn . Jag . 212 ,
234 . 236 und 240 folgende Hölzer : Eichen . 16 fm
Stämme Al . 1 und 2 , 1750 Stück Weidepfähle . 25 rm
Anüppel ; Nadelholz : 40 fm Stämme und Abschnitte ,
Kl . 1 und 2 , 920 Stangen I . - III . Al . , 200 rm Scheit6monatige Zahlungsfrist 8 Stüd (2273d knüppel (Richelholz), 300 rm Relier 1. Klaſſe.durch mich verkaufen :

8 beste

Pferde, Rindvich
als : (gut . Milcholeh u . gut gepflegt )

als : 5 frischm . bzw . boch
tragende übe

1 Hochtragend . Rind

1 1 jähriges Rind

12jähr . aüte Stute Des
foration III mit 2 . Nach
tommen (2jähr . schwerer
Wallach . 1jähr . Hengit ) .
5iähr . güste oftfr . Stute . 1 schweres Bulllalb

2 4jähr Wallache , 1 4j . ferner : 1 Andelhausen (4

Stute , 1 Stutenter , Fuder ) , div . fl . Stallgerät ,
Boritarre , Dezimalwaage m .

ferner : 2 tompl . Ader . Gewichten , Rahmias . Eimer .
wagen . Doccart , fast milchfannen , Ranar en - u .

1 Schrant ,neuen Federwagen . Erd - Tauben falten ,
farre Drillmaschine , Rommode . Tische , Teetessel
Harfmaschine . Mähmas und ein . Töpie .

schine Sadiche Pflüge . Im Anschluß hieran ver¬

perich . Eagen Kultivator , faufe ich bei dem Saule der

Schwere Saigen -Landrol - we . Foote Claaßen in
Friederikensiel :

le . Geschirre aller Art .
Dreichblock , Getreiderei . 1 hochir. Ruhnigungsmaschine , Gilt .

und einer beim Hause belegenen Weide zur Größe

von reichlich 2 Matten (96,07 Ar )
zeuge . Dreistöde . div .
fl . Ader . Stall , Milch - u
Erntegerät und viele hier

übernommen werden. In dem Hause wird eine gut- zum 1. Mai d. J . und auf Wunsch auch schon früher auf
nicht benannte Gegen¬drei Jahre verpachten . Verpachtungstermin setzen

[ 219C Stände .wir an auf
gehende Wirtschaft betrieben und läßt sich außerdem

eine Kolonialwaren - usw . Handlung mit wenigen

Kosten einrichten .

Deffentlicher Verkaufstermin wird auf

Gonnabend, den 9. März d. J. ,
- - nicht Donnerstag , den 7. Mäcz -

nachmittags 5 Uhr ,

in der zu verkaufenden Gastwirtschaft angesetzt .

Bei annehmbarem Gebot soll Zuschlag und Bes

mikundung sofort erfolgen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Heidmühle .

[ 2140

Frizz Haschen ,
amtlicher Auftionator .

Fernsprechanschluß : Postagentur Heidmühle .

Sever .
Heir Randwirt Johann Hobbie hat mich be¬

auftragt , sein an der Wittmunderstraße günstig be¬
legenes , im besten baulichen Zustande befindliches

Haus
nebst geräumigem Stall und Garten

zur Größe von 8 Ar 35 Qum .

zum Antritt am 1. Mai d . J . zu verkaufen .

Die Befizung kann wegen der Lage und mit Rüd¬
sicht auf den vorhandenen geräumigen Stall sowohl
einem Landwirt als auch einem Handwerker emp¬
fohlen werden .

Oeffentlichen Verkaufstermin sehe ich an auf

Montag , den 11 . März 1929 ,

nachmittags 4 Uhr ,

in H. Jansen ' s Wirtschaft St . Annentor " .

Konsliebhaber ledet freundlichst ein

[ 2413

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator .

Freitag , den 8. März dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

2 Milchlühe

Käufer sammeln sich zur Vorzeigung des Holzes um
8 Uhr bei der Försterei . Am Verkaufstage ist die Ab¬
fuhr verboten .

Eden -Nachlaß -Dersteigerung .
Bezügl . des Inventars werden außer den veröffent

lichten Gegenständen noch folgende Sachen bezeichnet :

a ) 1 Kornreinigungsmaschine
b ) 1 Ausfahrwagen
c ) 1 fast neue Buttermaschine
d ) 1 Selbstfahrer ( leder gepolẞert )

e ) 1 eiserne Düngerkarre

Aukt . Reents ,
Rüstringen i . D. , Bülowstr . 9. Fernsprecher 632 .

Sofort abzugeben 5 Ladungen trostfreie hiesige

Runkelrüben
Heidmühle . L. H. Hinrichs .

1 davon wiederbelegt Empfehle nach Einsezen des Taumetters
(2169 unter gleichen Bedingungen .

Unbekannteu.mirzwei. Hajo Jürgens Industrie -Pflanz -Kartoffeln
felhafte Berfonen müssen
Sicherheit oder Barzahlung

in der Wirtschaft zum Blumenkoh I , wozu leisten .

wir Pachtliebhaber freundlich einladen .

Jever .

Hever .

Erich Albers & Fint ,
Auftionatoren .

Cleverns .

(2409Wegen der zum Nachlasse Frau Anton Carstens Wwe .

des verft . D. A. Renemann daselbst will ihre

gehörigen (2357

Grundstücke, Häuslingsstelle

Hajo Sürgens ,
Hohentirchen

Sever .
Die Fräulein Warg . Jür¬

nens aehörigen , am Bhilo¬
sophenweg belegenen

Neder
zur Gesamtgröße von ca . 10 Ar
habe ich auf sofort zu ver¬
pachten . (2412

belegen auf der ordergast , und im besten Bauzustande Wilhelm Albers ,
nämlich :

a . Haus mit Garten . 3 .
3t . von dem Arbeiter
Fr . Janken bewohnt ,

zur Größe von 25 Ur 51
Qum . .

b . Garten zur Größe von
7 Ur 53 Qum . .

nämlich das fehr geräumige

befindliche Haus mit aroßem

Garten und ca. 2 Matten
Land , mit Antritt zum 1. Mai
1929 auf längere Jahre ver¬
rachten .

amtlicher Auktionator .

Alle Sorten

Berpachtungsterminwird Schlachtvieh
angefegt auf

Dienstag ,
wird nochmaliger Berkaufs - den 12 . März d . J . ,termin auf

Freitag , nachm . 6 hr .

den 8. März 1929 , in Witte anklens Gaft
abends 6 Uhr ,

zu Cleverns .

Bachtliebhaber werden

in G. Schulzes Wirtschaft freundl . eingeladen .

Zur Stadtwaage" ange- Erich Albers
egt .

In diesem Termin soll bei
aenüoendem Gebot der Zu =
schlag erteilt und die Beur .
fundung des Raufs sofort
vorgenommen weiden .

Raufliebhaber ladet ein

Wilhelm Albers,
amtlicher Nuttionator .

Fini,
Multionatoren ,

Jever .

Läuferschweine
alle Gewichte . Angebote
erbeten . ( 2137

Friz Levy ,
Jener , Schlosserstr . 25 .

fauft und erbittet ständig
Angebote

Frizz Levy ,
Jever , Fernruf 366 .

Fette Schweine, Kälber
sowie sonstiges

Schlachtvieh
im Auftrage dauernd zu
faufen gelucht . Angeb . erb .

Prull , Oldorf .

2 dreii . leichtere hochtrag .

Rinder
(Serdbuch ) zu verkaufen , auch
auf 3ahlungsfrist . (2892

Schillig . W. Siden .

Sohent . rchen .

Kaufe Heu .
Carl Mener , Moorwarfen 9 .

Hochtrag. 2jähr. Rind
zu verkaufen . (2390

Westerhausen . G. Antons .

Gute Beideluh
zu verkaufen .

A . Husmann ,
Schortens , Jungfernbusch .

Eine hochtragende befte

Milchfub
verkauft (2394

Hohewerth . N. Janßen .

Zehn Tage altes ( 2395

Kuhfalb
zu verlaufen .

Stumpens . Eduard Harms .

Dorgem. Kubkalb
gefast , Cleverns
Ein autes vorgemerktes

Bullfalb

zu verkaufen .

zu verkaufen .
Faß , Mühlenir . . 79 .

Bergebe in meiner Wirt .
schaft St . Annentor (2386

Maurerarbeiten .
Bewerber wollen baldigit

Rüdsprache mit mir nehmen .
Waaner . Schooft .

(Sandboden ) Zentner 6, - RM .

Juli -Nieren u . andere Sorten
preiswürdig

Ferner aus laufendem Waggon drahtgepreßtes

Roggenstroh
äußerst preiswert

Erwarte Bestellungen

J . G . Lottmann Nachf .
Heidmühle , Telephon 247

cm hoch ,

Amerita ,

cm hod ) ,
niedrige ,

Gemüse - Samen aller Art:
Pahl -Erbsen , 1 Pfd . 65 Pf .
Mart -Erbsen 70cmhod .

Senator , 1 Pfd . 10 Pf .

Mart - Erbsen , da : 1 Pfd . 85 f .
Zuck . -Erbsen , 120 , 1 Bfd . 95f .

Zud . Erbsen , em 1 Pfd . 90 Pf .
Wurzeln , frühesallange 1/4 Pfd . 1. 90
Wurzeln , lange rote Serbit, / Pfd . 1. 75

Wurzeln , tumpfe rote 1/ Pfd . 1 . 60
Spinat , stimoRielen 1 Pfd . 70 Pfg .
Blätterlohl , grüner, 1 Pfd . 2 . 45

Blätterkohl , 1 Pfd . 2 . 65
Schnittkohl , grüner , Pfd . 45 Pf .

Serbst ,

bober

halbhohe
Lerchenzungen .

Alle anderen Gemülefamen in bester
feimfähiger Ware .

3 . H . Cassens .
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